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» rtrn : frei in - Haus
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« i den Ausgabestellen ab-
geholt monall . SOPfmnig .
Auswärts frei ins
HauS geliefert viertelt .
Mark 2.32 . Am Post -
fchalter abgebolt M5 ILO .
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
« itterstrafte Nr . 1

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Vaöische Morgenzeitung .

« » geige »:
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeilr 4b Pfennig .

Radau nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
gröbere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SVS .
Redaktion Nr . 2 » « 4 .

IVS. Jahrg. Nr . 307. Dienstag , den S . November ISIS Drittes Blatt .
Nr . i64si . i . Bekanntmachung .

Die Verbreiterung der Durmersheimcr Straße , hier das Enteignungs -

Verfahren betreffend .
Die Stadtverwaltung Karlsruhe beabsichtigt die Verbreiterung der

Durmersheimcr Straße , zwischen der Zeppelin - und der Kreisstraße , und be¬
anspruch ! hierfür die bis jetzt noch im Eigentum der Anlieger stehenden Gebweg -
und Vorgartenflächen . Da die Hierwegen mit den Anliegern gepflogenen
Verhandlungen teilweise zu einer Vereinbarung nicht geführt kaben , beantragt
der Sladtrat Karlsruhe die Einleitung des Enteiguungsversahrcnö gegen
die betressenden Anlieger .

Zur Versammlung der Kommission , welche die Notwendigkeit der
beantragten Enteignung und zngleich auch zu prüfen und zu begutachten hat ,
ob und welche Beipflichtungen dem Unternehmer für den Fall der Enteignung ge¬
mäß 8 b des Gesetzes anfznerleren wären , wird Tagfahrt hiermit angeordnet auf

Montag , den 11 . November » Lste Uqr nachmittags ,
in das Gemeindesekretariat Grüuwmkel .

Den Beteiligten steht frei , in dieser Tagmhrt etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen oder gegen die an bestehenden öffentlichen Anlagen
und Einrichtungen beabsichtigten Aenderungen vorznbringen und Anträge auf
die dem Unternehmer im öffentlichen Interesse oder für die benachbarten Grund¬
stücke zur Sicherung gegen Gefahren und Nachteile zu machenden Auflagen
zu stellen . Es ist erwünscht , daß die Beteiligten von den Einwendungen , die
sie vorznbringen beabsichtigen , schon vor obiger Tagfahrt dem Bezirksamt
oder Bürgermeisteramt hier Kenntnis geben .

Der Enteignungsantrag , ein Planauszng sowie ein Verzeichnis der zu
enteignenden Grundstücke liegen auf dem Rathaus hier bis zur Tagfahrt zu
jedermanns Einsicht auf .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1912 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt ,

gez. Seidenadcl .

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Anfügcn , daß der Enteignnngscmtrag , Plananszng und ein
Verzeichnis der zu enteignenden Grundstücke zu jedermanns Einsicht im Ge
meindesekretariat Grüuwmkel und inr Rathausc hier , 3 . Stock , Ziinmer Nr . 134 ,
»ffcnliegen .

Karlsruhe , den 2 . November 1912 .
TaS Bürgermeisteramt .

vr . Paul . Lacher .

Heute Dienstag , den 5. November 1912,
abends halb 9 Uhr ,

im Eintrachtsaal ^WU

GrotzherzoglicheS Hofpfarramt .
Mittwoch , den 6 . November beginnen die Abendgottesdieuste

im Konfirmaiidensaale Stefanienstrafte SS um 8 Uhr.

Hofprediger Fisch er .

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 4 . November bis mit SamStag , den

S . November ISIS wird in nachstehenden Straßen die mechanische
Reinigung des Wasserrobrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen :

Sofien strafte .
Siticffel strafte ,
Kaiser -Allee ,
Kaiser Allee — Parallelstrafte ,
Erbprinzenstrafte,westl .Waldstraße ,
Kroneustratz « .

Karl - Wi helmstrafte ,
itudwig -Wil helmstrafte »
Bcrnhardstrafte ,
Rudolfitrafte .
Weorg -Fl icdrichstrafte .
Parkstrafte ,
Waldliorn strafte .
Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers

mich in entfciutcren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das
Ausbleiben des Wassers Mährens dieser Zeit , namentlich in den höher gele¬
genen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet , nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner macken wir insbesondere darauf anfinerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Borsicht angcwendet werden
muft . Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten , ob dem in
Benutzung genommenen ( brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt , beim A > fhöre » des Ausflietzenö des Wassers
ist sofort die Heizung abzustellen , bczw . der Gas :,ahnen zn schlichen .

Von dein bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmeni vorher besonders Kenntnis geben .

Stadt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke .

Vergebung MBsMbeiten.
Für den Neubau einer Volksschule

m ' t 1'ehrernx hiilliig in Knielinge » sollen
die nachverzeichiieten Arbeiten im Wege
des öffentlichen Angebotes vergeben
werden :

1 . Gipserarbeiten ,
2 . Entwässernngsarbeiten ,
3 . Wasserversorgiings - ,Warmwasscr -

bereitunfls - , Warm - und Kalt -
wasserleitung - , Bade - u . Klosett¬
anlage ,

4 . Glaserarbeiten ,
5 . Malerarbeiten ,
6 . Uhrenanlage ,
7 . Rolladenlicferung ,
8 . Blechverkleidung deS Turmes und

der Plattform .

Die Ausfüllung von 3300 r-i .m Erde
»m das Aufenthalts - und Dierstge -
bä , de des neuen Personenbahnhofes
Karlsruhe nach Finanzministcrialver
ordniliig vom 3 . I . 07 ist öffentlich zu
vergeben . Bedingungen und Vordrucke
auf unserer Kanzlei Ettlingerstraße 39
gegen 20 Pfg . Kostcnersatz ( für Porto
30 Pfg . mehr ) erhältlich . Angebote
mitAufschrift „ Erdbewegung " spätestens
bis Samstag , den 16 . November d . I .,
vorm . 11 Uhr verschlossen , postfrei bei
uns einzureichen .

Zuschiagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 25 . Oktbr . 1912 .

Grofth . Bahnbau Lnspektion » .

OtffnllliÄt UtrßrigttMZ .

§

des hochwürdigen Herrn

Rillig
Ml 'Mtch tz M »» cl

aus Nadolfzcll
über :

„Das Opfer der Persönlichkeit
im Dienste der Kultur ".

Preise der Plätze : Numerierte Plätze zu t Mk . « . zu 5V Pfg .
Nichtnumerierte Plätze und Galerie SO Pfg .

V

Veigcbungsuntcrlagen sind bis zur
Submissionseröffnnng bei den bau¬
leitenden Architekten Pfeifer 4
Groftmaun in Karlsruhe , Beifort -
straße 14 , einzuschcn .

Angebotssorinulare sind ebendaselbst
zu erheben .

Die Submissionseröffnnng für die
Maler - , Blechner - , Glaser - und Ent¬
wässerungsarbeiten findet am Montag ,
den 1l . November , nachmittags " -4 Uhr ,
auf den , Rachanse in Knielingcn , statt ,
diejenige der übrigen Arbeiten am
'Montag , den 18. November , uin die¬
selbe Zeit .

Zur Submisflonscröffmmg , der die
Anbictcnden anmvhncn können , sind
die Angebote verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen »
für jede Arbeit getrennt , porto¬
frei einzureichen .

Ohne Einsicht der Unterlagen werden
Angebotsfonnulape nicht abgegeben .

Die - Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Die Auswahl unter den Bewerbungen
bleibt Vorbehalten.

Knielingen , den 2 . November 1912 .
Ter Gcmciuderat .

DienStag » den S . Nov . 10IS .
nachmittags 2H, Uhr , werde ich in
Mühlburg , Eisenbahnstraße 33 , geinäß
Handelsges . Buch 8 407 gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern : 1 Fahr¬
rad , 1 eisenies Kinderbett , 1 Sporl -
wägelche » , 1 Puppenwagen , 1 Kindcr -
tisch mit Bank , 4 Federbetten , ver¬
schiedenes Weißzeug , Nippsachcn u . Ge¬
schirr sowie 2 Bände „ Deutsches Recht " .
Versteigerung bestimmt .

Karlsruhe , den 4 . November 1912 .
Sprich » Gerichtsvollzieher.

ZivllngsHttgchttUlig .
Mittwoch , den <» N̂ovember

10 IS , nachmittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe im Psandlokal , Stein¬
st ! aße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Spiegel , 1 zweitüriger Schrank ,
2 Chiffonnieres , 1 Sekretär , 2 Vertikos ,
2 Kommoden , 3 Sofas , 1 Nahmaschine ,
1 Tisch , 2 Stühle , 1 Standuhr , 1 Geige ,
Spiegel , Bilder u . dgl . m -

Karlsruhe , den 2 . November 1912 .
Haupt , Gerichtsvollzieher .

8« IIlM UMMlIM H.
-K.

Kai8er8tra6e 146 — Telephon 840 u . 000

Kapital Mlc. 50000 000 .-

LrükknunZ laufender kecknun §en und Sckeclc-
konten .

OewatirunA von Lsnkkredit .
DlscontlerunZ v. Oescliäktswecliseln u. 8cliecks .

und Verlcsuk von Wertpapieren , ausIZn -
disclien Landnöten , Oeldsorten u . Loupon8 .

Kontrolle verlo8barer Effekten .
Annahme von Oeldern rur Verrin8un § mit

und oline Kündi §un §.
Ltalillcammer -^ btellunZ (Vennietun § einzelner

TLcsier unter eigenem Ver8clilu88 der Bieter ).
Debernahme von Wertpapieren , Dokumenten ,
Hypotheken urkunden etc . rur Verwaltung
(offene Depok ) und öe8orgung aller mit
der Verwaltung verbundenen Oe8cbäfte .

Vermittlung u . Unterbringung von Hzrpo -
tbekengeldern unter gültigster Ver -
rln8vng der blnterlegten LetrLge bls
rum Anlage -Termin .

Badischer Frauenverein Abt . IV.
Heute wird für die armen Kranken genäht .

kivs knglisk L.sriurss
VN

Oksnlvs lUvkvn »
vitk lleaäiuxs truw bi » VVorlc »

bzr Miss Nioxksn » (ok Heidelberg )
» ttfls k'rinrsssin - Vsiitislm - 8tift begin » i »g Dkursilazz , dtoosenbvn 70 »
st 5 .30 .

'I ' ioksts 6 Rlr . ( tsaokors 4 blle . ) , siagis tivtzst » 1,5o Llk . —
to Usirn Puo >il >än3 !sr llunät , flaisorütrasss 124 a .

Ln§N5ck
^rLNL0815cK
HaNenlsck

etc . etc .
Kalserstrake 161II.
:: Telephon 1666 ::

Gipfellicht.
Roman von Karl Bienen st ein .

(28 ) - (Nachdruck»erdsten .)

Auf den Bergen war der Schnee verschwunden : nur da und
dort lag noch in einer Runse ein weißer Streifen : in leuchtender
Klarheit hoben sich die Zacken und Schroffen von dem tiefblauen
Himmel ab .

Wie mit weißen Händen winkte es lockend von den schim¬
mernden Zinnen und Graten in das Tal hernieder , wie ein
dunkles Sehnsuchtslied klang das Rauschen der Wällier , und
wenn Berta Derganz abends , wenn die Höhen im purpurnen Ab¬
schiedslicht brannten oder morgens am offenen Fenster stand , ver¬
meinte sie, den süßen Duft des Pedergstams einzusaugen , das
droben auf den Almen seine sonnengelben Blüten geöffnet hatte
und von dem ihr ein Bauernbüblein einen Strauß in die Schule
gebracht hatte .

Don Tag zu Tag wuchs ihre Sehnsucht , einmal hinaufzu¬
steigen in die Berge und sich das Herz an ihrer frühlingsjungen
Schönheit und an ihrem Frieden sattzutrinken .

Sie teilte den Plan ihrem Bruder mit , der aber Bedenken
hegte , daß sie allein gehen wolle .

Diese Bedenken wurden aber von dem Hagenbichler zerstreut .
Als ihm die Lehrerin beim Mittagstisch nach seiner Meinung
fragte , ob es rötlich sei , wenn sie als Frau allein den Weg mache ,
sagte er : „Aber ja. Fräuln , da können S ' beim Tag und bei der
Nacht gehn und es wird Ihnen nix g

'
schehn. Wieviel Touristinnen

sein schon auf
'n Gamsstein oder wenigstens bis zu der Hasner -

hüttn aufi und keiner is no was g
'
schehn. Bei uns da gibts keine

schlechten Leute . Nur gut z
'

Fuß müssen S '
hall sein . Wann S '

gingen , meinet i, sollten Sie 's hall so machen : nachmittag einmal

von da fortgeh
'n , in der Hasnerhüttn , — is eh a eigenes Damen¬

zimmer dort — über Nacht bleiben , in der Früh können S ' dann ,
wanns Gusto dazu hab 'n , auf Gamsstein steigen und nachmittag
schön stad wieder heim . So mein i wär 's am g

'
scheidtesten ."

Auf diese Worte stand der Entschluß Bertas fest . Sie hatte
am Donnerstag als dem Wochenferialtage frei und wollte also
am nächsten Mittwoch nachmittag zur Hasnerhütte emporsteigen .
Mitzunehmen brauchte sie nichts , da ja die Hütte schon bewirt¬
schaftet war . Und der alle Ankogler mit seinen beiden Töchtern
war das Muster eines Schutzhüttenwirtes .

Am Morgen desselben Mittwochs verließen zwei Männer
die Holzknechtshütte im Karwald : Rungold und der Toni . Jener
wollte in Donnersbach allerlei kleine Einkäufe besorgen und der
Toni sollte Mehl und Schmalz , Tabak und Schnaps besorgen .
Nebenher zog ihn auch etwas anderes ins Tal hinab . Er hatte
an einem der letzten Sonntage neue zarte Bande angeknüpft . Der
Kellnerin beim Wirt in Donnersbach war er , wie das so in seiner
Natur lag . wieder überdrüssig geworden , und nun qualmte auf
dem offenen Herde seines Herzens eine neue Liebesflamme , welche
die dralle Magd des Trefflingbauern entfacht hatte . Er wollte
seine Geschäfte in Donnersbach abtun - und dann auf dem Heim¬
weg ein wenig im Trefflinghof zusprechen . Vielleicht bot sich
günstige Gelegenheit der Hanni das seidene Halstüchl , das er beim
Krämer kaufen wollte , zuzustecken und dafür süßen Liebeslohn
einzuheimsen .

Zeitlich am Nachmittage wanderte denn auch Toni schon wie¬
der von Donnersbach nach dem Trefflinghofe zurück . Rungold
gegenüber schützte er eine Besprechung mit dem Bauern vor und
machte mit ihm aus , daß sie um vier Uhr bei dem Waldkreuz
oberhalb des Hofes Zusammentreffen wollten .

„Sollt ' i nit dort sein,
" meinte Toni noch vorsichtig , „so geh

nur schön langsam fort , i werd dir schon Nachkommen ."

Der Trefflingbauer war zwar nicht erstaunt , als Toni bei
ihm eintrat , denn die Holzknechte im Karwald sprachen öfters
bei ihm zu , da ja die Riese zum Teil über seinen Grund ging
und es da öfters wegen Ausbesserungen zu reden gab ; heute aber ,
mitten in der Woche , fiel ihm das Erscheinen Tonis auf .

„Na , was tragt denn di daher ? "
fragte er .

„ Mi , nit viel ! I Hab mir nur denkt , i könnt di fragn , obst
du nit Eggenzähne brauchen könntest . I Hab a paar Dutzend
g

'
schnitzell und könnt dafür a Ge 'b brauchen ."

Solche Dinge waren immer zu brauchen und der Treffling¬
bauer fragte , wieviel sie kosten sollten .

Der Toni nannte absichtlich einen sehr billigen Preis und
setzte hinzu : „Weißt , so gib i 's nur dir . Dafür bringst mir aber
a a Krügl Most , gelt ? "

„Recht gern . Aber hast du denn heut nit im Wirtshaus ein¬
kehrt ? "

„Hat mir nit recht paßt, "
log der Toni , „sein a paar drin

g
'
west , mit die i mi nit recht vertrag .

"

„Nachher hast am End a an Hunger ! "

„Wannst a kleins Stückl G '
selcht

's hättst oder an Schafkäs
wär mir nit z wider .

"

Ohne ein Wort zu sagen , stand der Bauer auf und brachte
nach einer kleinen Weile einen Teller mit Fleisch .

„Sein leicht deine Weiberleut nit daheim , daß du selber 's
Fleisch bringen mußt ? "

„Ja, " erwiderte der Trefflingbauer , „sein drent auf der
Kreuzwiesen beim Heu . Müssen dazuschaun , wird am End nimmer
lang halten das schöne Wetter .

"

Der Toni aß sehr hastig und der Bauer fragte ihn : „Na , na ,
hast es du eilig ?"

„Ja weißt , i Hab da 's Sachen fürs Nachtmahl und wenn
i nit zurecht in d '

Hütten aufi komm , schimpfen
's droben wie die

Rohrspatzen ."
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4 -ch-G ch>O><Kch>ch>ch>G<K>̂ ch ch>chch<K>)

Nach fünf Minuten trabte er schon vergnügt vom Treffling -
hof weg . Solang er glauben konnte , vom Bauern gesehen zu
werden , schritt er mit dem zügigen Schritt des Gebirglers aus ,
dann aber schwang er sich über einen Zaun und birschte sich durch
den Wald gegen die Kreuzwiese an . Hinter dem mächtigen
Stamm einer Buche verbarg er sich und paßte die Gelegenheit
ab , sich der Hanni bemerkbar zu machen , die mit der Bäuerin ,
deren Tochter und einem Knecht auf der Wiese arbeitete.

Eine gute Viertelstunde paßte er schon und seine Geduld be¬
gann allmählich zu schwinden , da blieb die Hanni einmal stehen ,
lehnte den Rechen an die Schulter und zog das in den Nacken
gerutschte Kopftuch über den Scheitel. Da trat er hinter dem
Stamm hervor und winkte mit dem geblümten Seidentüchlein,
das er für sie gekauft hatte.

Sie hatte ihn aus den ersten Blick erkannt , arbeitete aber
noch ein paar Minuten weiter und dann legte sie den Rechen weg
und schritt dem Walde zu .

„ Was tust denn du da ?" flüsterte sie und trat hinter einen
Haselstrauch , der sie bester davor schützte, , von der Wiese aus ge¬
sehen zu werden.

„Grad nur di a bißl seh'n," entgegnete er verliebt und ver¬
schlang mit gierigen Augen ihre Gestalt.

„Na , was siehst denn an mir ?" fragte sie mit kokettem Spott .
„Daß d ' sauber bist, mentisch sauber !" gierte er und wollte

den Arm uw sie legen.
Aber sie wich ihm geschickt aus , kicherte und sagte : „Und des¬

wegen bist gar vom Karwald aberg 'stiegn, daß du mir das sagen
kannst ?"

„Nur zweg 'n dem und a wegn dem da !" Und er zog das
geblümte Seidentuch hervor und hielt es ihr vor das Gesicht.

Ihre Augen leuchteten auf, und nach dem Tuche greifend,
fragte sie : „Und das soll mir g'hören? "

„ Wem denn sonst ! Aber gelt, a Bußl krieg i dafür .
"

Die Hanni war kein heuriger Hase ; sie kannte die Burschen
und wußte sie zu behandeln.

„A Bußl willst nur dafür ?" frug sie.
„Nit mehr ! " versicherte der Toni.
„Ja und dann gibst mir 's nit," entgegnete sie , „enk Manns¬

bildern darf man ja nit trauen . Wannst es ehrlich meinst, gib
her und dann kriegst dein Bußl !" §

Mit diesen Worten wich sie ein wenig zurück und streckte den
Arm nach dem Tuche aus .

Und der Toni , fiebernd vor Leidenschaft , reichte es ihr.
Kaum aber hatte sie es, sprang sie davon und erst am Rande

der Wiese , wohin er ihr nicht mehr folgen konnte, blieb sie stehen
und flüsterte zurück : „Das Tüchl nimm i als Drangab . Am Sams¬
tag auf d' Nacht kannst dir dein Bußl holen."

Und ruhig schritt sie zur Arbeit zurück, nahm den Rechen »
lachte stumm zum Walde herüber und tat ihre Arbeit wie zuvor.

Der Toni war außer sich . Begier und Wut kochten in ihm.
aber er war ohnmächtig. Eine Weile blieb er noch stehen in der
Hoffnung, daß sie am Ende doch noch zurückkommen würde . Aber
sie lachte nur ab und zu zum Walde herüber und arbeitete weiter.
Da sah er ein , daß sie ihn zum besten gehalten hatte und zähne¬
knirschend ging er fort. Er war so in Wut , daß er ganz vergaß,
auf Rungold zu warten , der erst kommen mußte , da es noch nicht
vier Uhr war .

Steil stieg der Wald zum Karwald hinan und da er am Süd¬
hang des Gamssteines entlang führte, legte sich die Sonne mit
aller Glut auf ihn nieder, daß der weiße Kalkschotter die Augen
blendete und die kurzen Stücke , wo der Wald den Pfad beschattete ,als eine wahre Erquickung empfunden wurde.

; Fortsetzung folgt .)
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Li-se >eel »« i»g»neun ,
» msliens « ns0e 2S « LLe .

Lottes , Llilob , Lokoo, »Ilcoboltteie 6strLnko ste.
^ oglnut - lllilvd — ^ oglwrt - Lpeise .

Ittük - mer -
k
- iLaos

außergewöhnlich gute, schöne
und preiswerte pianinos in

mittlerer Preislage .

Weinige Vertretung:

Ludwig 5 chweisgut
Hoflieferant Karlsruhe crbprinrenstr . 4.

. . . Lo/,cko/--Füks,'/«vF
LaoämLav/reäo Sock/ovvvF

//st/Hs/ls/7 ///

Mäss/Lls/r / Vs/s/uFS/r

La/so/ 'sk/ '. /4F . 7o/. 2/A/ .

Anselcki
'
pM

ganz und im Anschni:
empfiehlt in bekannter Qualität

frisch
Konditorei Hst !. Akh N
K iserstrasreSLS Teleph . SS

Kill l Nil . »Sl !«li !
iier beliedte» tlrsrsdiii 'sei- leUerii .
Noduii ^ sieiisrltz >' ovsmbor .

wtv. ä . lllnv
4V00VM ».

Ilanptß'evv.
10000 Mk .

14 i-avinns
13300 Mk .

18ttü Oswions
16700 Mk .

luv " u I"" ?ortou.lüsss,5H?
«wp^sblt I>>kt.- lliir«rnoi>msr

8türmer ,
5l»«dir> . l., i.i»,rttzrri III.

« -> s
» Z *

° .° k

SV

L v s

Unentgeltliche d »
Rechtsauskunststelle

für Frauen.
Sprechstunden : Freitag » 6—7 Nhr,

Dienstag » 6—8 Uhr,
Lindenschnle , Kriegstraßc 44 .
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llsckevliee
ktZut t -ieil !

d
'swsils IHonlsgs miä Oonnses-
tsgs , nbsiiäs v . 8 — 10 Ildr ,
2eotra1turvtiLlIs , Dismarelrstr .

^ mllsläliriß'öll dasslbst uaä beim Vorstand .

A -s » k-- q i- - -» k- -« --^ rr ^ ssrr !S « brv ^ « ^ « s » srrsr ^

^U8 liem eMl388iMn §roken ttoviläten -
Staunen ? w ^ r3MM . LewunäerunA

Oer -weite in 6er diesjährigen Laison
erschienene

^ slaDUslssn ^ Llm
im

keüüevr-ljiMr . M-mm- R.
Oala -Premiere :

Hi ll!M W S» !ll,
8cliau8pie ! in 3 Bitten.

bei Abnahme von
5 Zentner per Zentner zn Mk . 1.6 V

1V „ ,, „ „ „ 1.50
empMen zur Lieferung frei Keller

Billing «L Zoller A. -G.
Telephon 8 S.

I

Isloph .
2590

^ rrr^ eUer-. k-psrsliir -, kürej. , ,

vlilr
"

r ° ,eph .

'
X

2590

LLKningei '» tn » üs <tl » (nsdsn Kronsnapotkolcs)

onipüvblt sieb

rum ^ufbügeln unv InZianäsetrsn von tteenon-
und oamon - tOsiliken.

SpvriaUtLt : N « u - Nu » ka « vni > non palstots u . An - Ngen .
/ ^ enciseungsn jsktse / Vet .

vsmeo - Kostüm !' « erden tadellos repariert « na aukgsdügolt .
LsmUcnsgen s »u § I * slv1o1s

« srävu sauber und billig aukgeselat .
Ko » 1« nIo « » Kdkolung u - Tualattaiig ckoi » KI « ick « i».

moig-m I> uÜW ;§ Krsmlieli 2590.
l»« kn « vlr - Kn « 0g « laiti *»« »» « . ^ DU

Sroßheyegllches Hoslhealer.
Dienstag , den 5. November 1912.
S . Vorstellung außer Abonnement.

Im Zonderadonnement .

Zar Feier des 8eburtsM Ihrer Köaigl. Hoheit her
Sr-sherzogi».

In festlich beleuchtetem Hause .

Der Ring des Nibelungen .
^ Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .

Zweiter Tag .

Siegfried .
In drei Aufzügen.

Musikalische Leitung : Leopold Reichweite
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Siegfried . *) ^ .Mime . Hans Bussard .
Der Wanderer . Max Büttner .
Alberich . - - Fritz Mechler.
Fafner . W . von Schwind . '
Erda . . . Marg . Bnmtsch .
Brünnhilde . B Lauer-Kottlar .
Stimme des Waldvogels . May Scheider .

*) Siegfried : Heinrich Hensel . Großh . Bad .
Kanimersänger als Gast .

Nach jedem Aufzuge eine längere Pause .
Kaffe-Eröffnung */,6 Uhr.

Anfang : < » Uhr. Ende : gegen *K11 Uhr.
Der freie Eintritt und die Verannstignnaen der Schulen find für

heute vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : l. Abteilung 8.—,

Evern itz : l . Abteilung 6 .— usw.

Spielplan k
für die Zeit vom 2. bis mit 11 . November 1912.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abt .)
Der Ring des Nibelungen , Bühnenfestspiel von Richard

Wagner . Im Soiiderabonnement zu 20,18,14 , 12 , lO
Eh >eugäste : Anna Babr Mildcnburg von der K. K , Hof¬
oper in Wien (Brünubilde -Götterdämmening ) , Ernest van
Dyck (Loge und Sieginund ), Heinrich Hensel (Siegfried
in Siegfried und Götterdämmerung ).

Donnerstag , 7 . Nov . 6. Vorstellung außer Abonnement . 3. Tag :
„ Götterdämmerung " in einem Vorspiel und 3 Akten von
Richard Wagner . Brünnhilde : Anna Bahr - Mildeiibnrg
Siegfried : Heinrich Hensel als Gast . 6 bis »ach "/4II Uhr .
(6

Freitag , 8 . Nov . ^ IS. »Nathan der Weise" , dramatisches
Gedicht in 5 Akten v. Lessing . 7 bis nach ll » Uhr . (4 ^ k)

Samstag , 9. Nov . 0 IS. »Die Zanberflöte " , Oper in 2 Akten
0 . Mozart . 7 bis 10 Uhr . (4 ^ SO ^ )

Sonntag , 10. Nov. L 16. „ Die Meistersinger von Nürnberg "
in 3 Akten v. Richard Wagner , 0-6 gjz ><n Uhr , (6 ^ r )

Montag . 11 . Nov . ^ 16. „Die Räuber " , Trauerspiel in
5 Akten v. Schiller . 7 bis " ,«11 Uhr. (4 «4l)
Der Hauscinzug der bis mit 9. Nov . nicht eingelösten

Abonnements -Karren für das 2 . Vierteljahr (19/66 . Vorst .)
begümt am Montag , den 11. November .

d) In Baden-Baden .
Mittwoch . 6 . Nov . 6 . Abomicmts .- Vo ' stcllung . Zum erstenmal :

„ Francois Villon "
, romaimsche Komödie in 4 Akten 0. Leo

Lenz, nach Nie . Carthey . 7 bis 10 Uhr.
o _ , c >

Tllgesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Dienstag , de » 5 . November .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kincmatoaravh , Vorstellung .
Kaiser Kinem ^ tograph . Vorstellg .
Zen ' rat - Kino . Vonlcllrmg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Lnxcum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado Kino . Vorstellung .
Kaiser - Panorama . Gcöfsnet von

2 bis 10 Ubr.

Tnrngemcinde . Mitglieder u. Zög¬
linge 8 0 Ubr , Zeutialiurnbal ' ! ,

Mäniertnrnvcrein . ' ,-9— 10 Uln
Fechten, Bürgerschule (Gartenstr .)

Tuc gcicllschaft . Ausübende Mit¬
glieds 8—l >> Ubr, Realgymnasium .

V er Jahreszeiten . 1«S Uhr Lickt-
brlde' vertrag von Hans v . Gersdorff .

Eintrachtssaal . ttrtt Uhr öffentlicher
Vonrag des Jesuitenpaters Noppel .

Zur Messe! Zur Messe !
Es wird so viel Käse für echten Schwei erkäse verkauft , welcher die

M Kr echten Schweizerkäse L'L'
zur Messe , mein Käse ist von Höchttein Buttergeball und auf dem deut¬
schen Zollamt verzollt, wurde zu Köln in ter Ausstellung prämiiert ,nickt zn vc>gleichen mit imitierter oder minderwertiger Ware . Mein
Stand befindet sich Turla ster Allee , Meßplatz .

Achtungsvoll Frau Gmeneqqer ans Basel .

^ urnKememäe
( 4846).

Dtitigss blitxlisd dos ckuug -
dvutscblaud - Luudvz Lad « ».

küt «eil !

fördert so re Lssuoddolt äurod
regelmäkig detriedenv >.vides -

Lb« «geo !
llisrru dietot 6ie L -,rlsrubsr

DnrnZ 'ewoinüs unter I .situng bs-
vLkrtsr LrLsts vorsüMeb » 6e -
legendoid.
Käaaorturnsa u. rögllagsturaea :

Oji 'iislsx n , kreitSA 8—10 Vkr
abvnils, 2entr »IrurvkLlIs , Bis-
marek -trssss 12 — 8ommer -
turuplatr : VoibolWtraüs 23/25,

Koadeaturaeo : ^ Iter 12- 14 ckabr .
Llittvoeb , uacbm . ^/-3 vdr
Lniustsg ', » " lr3 »
lZücksnäsebuls, 8iick >n<l8tr»Ks ,

Alters - uaü kesoailkeitrrisgs :
ssrsltax . 8ffz—10 Odr »bvnäs,
Soorkssodule (OaNsnskrasso ).

lrauevturnen : Oorinersksx , 0r9
dis ttrIO llbr adsnäs , 0obere
ölSäedonsedllls , LoLsnstr . 14 .

Damenturnen : blontax blödere
häLäobonscduls , Loüsastr . 14,
Llitrnroed tlostbssebulo , 6ar -
tenstr »»»«. vounsrslax Outsn -
berpscbuls , blslkenskrasss , ,je-
vvll » ^/e9—ffslO llbr adevä ^.

8tzlels : bull - , paust -, 8obleu<lsr -
dall , I ^aukspivls, Lonntax vor-
wbtng aut äsm ssreiruruplatr
dvi äer 2vutralturndaIIs .

Vkantzerrie 0 : klrld - uuä xavr -
tkl-tips IVanävrunpvn .

Lärgerrlvga : Dienstags uaobäew
7' urnen 8ing »M»<le ,
Resicktirtung äor Istrrnbetriebe

stets gestatrsr .
^ nnicbiungen wkluälied oäor

srbritiiu k.
Vorsiiidlobsl : > It« Urausrvi

Drillte , Herrenstrasso 4.
Tararat «

Der Tirsler SrastiHllei-er
Zorel Qcvolen

ist hier angekommea u. empfiehlt
sich im Einschneiden von Kraut u.
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen b . Hrn . 8 . Bölble ,
Feinbäckers ! , Blumenstr . 25, sowie
im Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen ", Ecke Kreuz - und Hebelstr .

Iiiclisrsr
empfiehlt

ör»
8 TtiiL 1 V A

Zkvtm 1.15

Lügelkohlen
2 A-.-PM 14 ^

Lündelhol;
großes Musel 10 K
25 Nn-tl 2.25

külllStSt
Neu eröffnet :

Kronenstmtze 10.
SuSolsslraße 1.

pi-ival-
lanriökr-InLiituI

(8a»I im Daus «)

8 . VoUrald
2ZS i(Lisvi-strss » o 235

(nLcbst äsr Dauptpost )

llsotimitkzr- s« i! Ideoll-Iorre
llürel -lllitekkiedt .

6sü . ^ umvläungsu ordetou .

ISNL -
l.ekrin8ii'1u1

l . kkLUliggsI
Vvgkni » N« U » >»

>Lun » « ,
L>NLvI - Ul »1« NNl0NK

22 jsäsr 2o !t.

fivwaclis -^ nlsgv 13

ISNL -
Institut öbi-nksi -ltstl-LLs 9 !

k . I-LNkimeSSLN
Belieb, gut bklrgsri . Kurs «. Drirat - I
stunden jederzeit , aunb »ullvr
dem Dause ; Vereins - uuä Drirar - 1
Icurss »ocb ausvLrts . Billige I
kreise , best« kekerenavn .

VölmiötllNA
von

?>MIM
fl . Ü6L >.
^35M0MUM8
für alle VeranataltunZen ,

jecle 2elt «i»u«r, jeden 2 « eclc.

Konreri- flüge ! von
8löin^a^ L8on8
8cki6l1ma76r

V . k 6 »
-c! ux

-- - prompte 8s6isnun §

6w88ll . ttoillöfök'LOt
Ksklsi -uke , ^ kisdriciiLplatr 5 .

Tas Putzgeschäft
A . Herrmann

bchindet sich jetzt

S5 Wilkkhorüftrkie 2Z rs
Ecke Kaiserstraffe , 3 Treppen ,und zeigt de » Euigang der
Neuheiten in Hüten re«

ergebenst an .
iimarbeiten älterer Hüte enorm bissig.

IIss Vlfol1« unäoi " !
Msiliis dsr MnmSllcligii .

2 » ap1 ^ tlraktlo »
äs » LSNVL

So ! » nxo äio IVsIl
l »s»1süt , jütvr Lvoi»

alvLl xsssüoa .

2 »d «r »H 1'nxs »-
NLÜ

S1»Ltxs »prLok .

ile? einrig
lli'ezsiel'teOi - ang - lttsn

ilei - Absolut nivlit ru vvewsctiseln mit 8ckimpLnson, wvletio msn blrkve in Leku, und Vseiöt- , gessksn ksl . Ose 0i -sng - Ut » n , doe in ckon gi-ökton
roologisctivn Kseten nue tags- und munLteiLng sm l.vdon vl-kalton wsedsn könnt«, wied kioi- deegsioet als I/Isnsok gorvigt.

Der l.isl,ling der Dsmsn und Kinder ! MM" lloebintsresssnt kur ssmiüsn !
"D >

2u rakli-vivkem ö«8uolio kdol Iiöff. «in : OlS
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billigst.
Dgsnes I»vistovl»gor.

Vseihnaobtsauktrsg« jotrt endet«» .

Kunslllandlung Lrnrt Sckülsi',Xsisvn- p»»»»ge 5.

FkWM
in vorzüglich. Qualität empfiehlt

I . M . Bauer,
Hoskonditor ,

Erbprinzenstraße 1 (Rondellplatz
Ecke) , Telephon 443 .

Ku0olß Nsgsl , ßvlmibe.
ttinrokslnssss 35 s ,

! l>erlM kllr klUttlUciien rlUmemlr.
^ ved für L!itrN« !«r äes Lraahvnhasssv -Vsrbaoäss (OrtskranhsvhasW).

Karlsruher
l-kbensversiclierung s . 6.
vormals Allgemein« Versorgung» -Anstatt.

knä« ISII kestsalt : 7SI ltzlillonea a »rh.
/UI« Usderroküsr « äs» Vsrsiobertso.

llna»s»ot>tdsrle« lt, Ooverlallbarhsit , Vtsltpolloe.

Lieferant 8i -
. K § 1 . l -iok . ä . OroLkerro ^ Z

U /
Ksrlstraöe 49 s . Ieleplion 1793

LZnitz

Stabil !

L1I,r -
»tr. !' Kurl liivövl L Oo.

8»p»r«tur-V«rhstatt kür all« Systems. — !-,g «r
Io godr-oobts » « oroktoso. — Sl-Ki-sib - UUi-o.

dlöbsl
Kauft man xeivSknUck im (.eben nur ein¬
mal , umsomekr mu6 man daraus bedsckt sein,
seinen Verlars nur bei rler firma ru rleclren ,
deren keellität bekannt ist . Oie ssirma

ttolr L V/eglein
Kaisorstr . 109, Karlsruhe , verclanict ikren kuk
der allerstrenxslen keellitst, wovon blacbbestel-
lunxen 2euxnis ableZen. lVtan verlange Okkerte.

r»Ikn?iIk!^ ln ^ lnk2lnn1tndbnib,iulnnIInstilnnI >nnilnnIl -vU

X rarer L 60. X
Ink . V» »»I 0 «-8vle

Suresuil -eopollistf. l — Ksiserplstr — Ieleption28

Koklsn , Kol <s , krilrsttb .
> Utis » f « ll*i»vr » « .

k « W» tt »n » ntLSN»

RtNttiNMtMMUMttMttiMttMNttttMttMUUMUMttMMMMiMlttUUUttttl

bieten

AZLL

Vofteile
Kmimmrmmimiiiimmttimnmmmiiimiimmiimiim .mimmmnn »»»!

OOOQOOOOOOQQOQOOOOQ0OOO00O0OOO0OQOQQQ0Q

88
Lsnitl

8OOOOOOOOOOOOOOO0 für 0OOOO00OO0OOcX)OOO

M >» , öl!IM Mt Mel
Ourck selir vorteilbafte ^ bscblüsse mit nur
Iei8tun § 8fäli lösten Däusern und infolge unserer
§ erin § en Unkosten (durcti Ersparnis Kober
l^adenmiete etc .) sind wir in der I- aZe ,

solide , elegante (Qualitäten

rii Mblicb billige « keim r« r«rbs»kn.
kesicktiZunx oline KauirwanZ § erne gestattet .

kirl Slkble
Ink . Kolilmann L LraunaZel

rviscken KaiserstraSe
F und SckIoLpIatr.

Mit gaatnn , La-kolg « dnknnaN «

k ^i »aiL6irIs1di « » »I»
nach TLars Lrauckt ooä NsturdsUvsrkrckrso.

^»och kiir »»bemittelt« kr»»« ,, .
fraa Rf. ttsnousvlr , Kaiserstr. lik, 2 Irepp.

T»nx) !ll>n<rs 8rl»krung«n. Vom ^rrt sasgeblläet.- - —— LrSntsrdiiäsr Iw Sans«. - - —
SprvvLstnuäsu vormittags ! l— 1 Mir unä 3—6 Mir naodwMag».

« reiS und bunl , gl » « und g « i -« uV,1 ,
io rsioder ^ osvabi M kodso dsi

V8/»
ksbstlrnanlrvn « in i^mlvvigspIstL .

Llp2
's §rs7 Llp2s §rs7

/Lr» -Os «/ -, § e/l/a/ -, Hre/sor/ru/us/ » e/c .
«r / «/«r 4̂rt «/nt «//«»
e»V!/rrM ra LrLxsL » />rü« r

Or ^ o ^ s/ §s/ -§ K -. 225 .

^ iue Torheit öcgcht jedermann,
drr für seine Schuhware » zuviel auSgibt. Meine Preise find infolge keinerLadenmiete konkurrenzlos mit nur 10 Nutzen, m prima Ware und schönster

praktischer Foim.
Herren - und Damenstiefel in allen Größen imd Preislagen , sowieKinderstiefel von Nr. 2? bis SS, Herren - Sohlen und Fleck 3 Mk.,Damen -Lohlc » und Fleck 2 .20 Mk . (genäht etwas mchr) in schnellsterund bester Ausführung.

Schnh -Brnder, Kaiscrstraße 225 ,
nahe der Hirschftratze > am Hauseingant, .

7ek-8ieb.
,^ DO

'

Da« «innig pmktiseks To«-8isd,
in voiedos äas Wssssr xonllgonä
einäringvn »nä äie LlLtlvr richtig
anarisken Hann.

Vernickelt L 88 Hk
Reinniekvl L >,78 »nä L.—

vsnl Soksttvi*,
Orossb. Uvüiekerant,

KMlliiillserdSline
(Stammürma)

EI8a « t UN «! « lsniaa » .
^ .Ileillvertrelllnss :

Z . « uns , f. ; : ?
iLarisrubs, Karl-krioärickstr.äl .

8purlo8
verschwunden find alle Hautnnreinia -keite« imdHantaiisschlage, wie Mit¬
esser, Hinnen, Flechten , Hauttöte rc.
durch tägliches Waschen mit der echten
Ltkckknps.-Ttttslhmskl-Lkise

von Bergmann a Co ., Radebeul
ä Stück 50 Pfg. bei :Carl Roth . Hofdro« . ,Herrenstr. 26/28,WUH. Baum » Werde»stt. 27,W . Tfchcrning » Amalienstt. 19,Jul . Dehn Nachf.» Zähnngerstr.,Cm . Trnnig . Kaiierftr. 11 ,Qtta Fischer, Karlstr. 74,Th. Eöalz» Kurvenstr. 17,H. Vieler » Saiserstr. 2^3,Ludwig Vühler » Lachnerstraße 14,Qtto Mayer , Wilhelmstr. 20,l/ritz Reis , Luiseiistraße 68,Mefiend -Trogerie , Soficnstr . 128,Ctadtapothckc»

in Daxlanden : Alb . Bertsch,in Mühl bürg : Straußdrog .

billigst.
Wgen «« I^eistonlagsr.

iVeibnaoktoaukträgo setrt erbot,, .

Kunslltsndlung Lrnst Zeliülon,
ILaisvn - p » » s » g « S .
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Sie zieischleaenmg .

Stuttgorl . 4. Nov . Der Verein der Viehhändler
am städtischen Schlochthof Stuttgart beschloh der
Stadt Stuttgart den Vorschlag zu machen , wöchent¬
lich 100 Stück Vieh an die Stadt zu liefern , das
Pfund um 1 L billiger als die holländischen
Händler .

Hanau , 4. Nov. Die ständige Kommission des
Londesökonomie -Kollegiums hat eine einheitliche
Aktion der Landwirtschaft zwecks Herbeiführung
direkter Lieferungsverträge zwischen
provinziellen landwirtschaftlichen Organisationen
und einzelnen Stödteoerwaltungen zu festen
mittleren Preisen auf eine Reihe von
Jahren angeregt . Der Vorstand der Kasseler
Landwirtschostskammer , der sich mit dieser Ange¬
legenheit beschäftigte, hat ebenfalls die Herstellung
fester Lieferungsverträge mit den Stadtverwaltun¬
gen zu festen, mittleren Preisen für wünschenswert
erachtet . Er will . lt. „Frkf . Ztg .". versuchen mit
den Dchweinemetzgern der Umgegend von Kassel m
Verbindung zu treten . _

Emähnmgssragen.
IV .

Dem schon erwähnten Vortrag von Professor
Rubner — einer ersten deutschen Autorität auf
dem Gebiet der Nahrungshygiene — aus dem inter¬
nationalen Hygiene-Kongreß entnehmen wir noch
folgendes:

„Wie groß ist der Bedarf an Eiweiß ? Dafür läßt
sich kein Schema geben . Je 100 Gramm Milchei¬
weiß, Leguminoseneiweib, Maiseiweiß haben für den
Körper ganz verschiedenartige Bedeutung . Sicher ist
aber , daß für einen Arbeiter mit Brot , Mais , Ba¬
nanen allein eine Ernährung nicht möglich ist, nur
Reis und Kartoffeln erweisen sich gelegentlich als zu-
reichend , aber nicht, wenn der Körper schon herab-
gekommen ist. Im wesentlichen wird der Eiweiß¬
bedarf mit Fleisch gedeckt . In den Landbezirken
tritt dies noch heute häufig gegen die Milch zurück,
und selbst mäßige Gaben von »/ , bis 1 Liter können
den Eiweißgehalt erheblich verbessern . Kommt
noch etwas Fett hinzu, dann ist solche fleischarme
oder fleischfreie Kost gut und zureichend . Die
städtische Kost geht aber von jeher auf Ver¬
feinerung ; Fleisch aller Art wird bei dem Wohl¬
habenden zum Mittelpunkt des Mahles , mit dem
Fallen der Standesgrenzen geht man allgemein zuder Ernährungssitte der Wohlhabenden über, sie wird
allgemeine Gosthaussitte und international : der vom
Lande in die Stadt ziehende Arbeiter hat zwar einen
erhöhten Eiweißbedarf , es liegt ihm aber nicht daran ,
diesen in irgendeiner geeigneten Art zu decken ,
es wird ihm bald zur Ehrensache , Fleisch zu essen,den anderen Berufsklassen im Fleischgenuß zu folgen.
Zur Steigerung des Fleischgenusses kommt noch ein
anderes . Vielfach , in Süddeutschland, in Italien
und Frankreich, ißtmannochimmerdasBrot
für sich , in Norddeutschland und in anderen Staa -
ten nur mit Butter - und Fettbelag . In manchen
Gegenden Norddeutschlands ist der Fettverbrauch dop¬
pelt so groß als In Süddeutschland. Das viele Fett
macht andere Verbrennungsstoffe entbehrlich, es wird
weniger Pflanzenkost gegessen, und damit ent¬
fällt der entsprechende Teil des pflanzlichen Eiweißes,das nun anderweitig ersetzt werden muß. Der zu¬
nehmende Kaffee- und Teekonsum steigert auch den
Fettverbrauch . Billiger Zucker verdrängt ebenfalls
pflanzliche Kost und damit Pflanzeneiweiß , Alkohol
desgleichen . Auch die Rolle des belegten Brotes führt
zur Steigerung des Fleischkonsums . Die Butterbrot¬
ernährung ist so handlich und bequem, besonders bei
der englischen Tischzeit und für alle Leute, die nicht
zu Hause zu Mittag essen können . So entwickelt
sich also ein steigendes Fleischbedürfnis, und damit eine
Verteuerung der Kost , ohne daß diesean Nährwert gewinnt . In Tausenden und
aber Tausenden von Fällen liegen die Mängel der
Dolksernährung in der Vernachlässigung der

Erziehung der Frauen , vielfach wissen die
Frauen die Nahrungsmittel nicht richtig zu verwen¬
den, geben viel Geld für sie aus , ohne entsprechend
nahrhafte Speisen zu bereiten . Eine Besserung ist
nur von der Schule aus zu erhoffen. Aber auch der
Mann muß schon von der Schule aus wissen ,
wie es mit dem Gehalt der Nahrungs¬
mittel bestellt ist , damit er nicht aus bloßer
Unkenntnis erhöhte Ansprüche stellt."

Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung "
weist daraus hin, daß den hohen Fleischpreisen
billige Gemüsepreise gegenüberstehen, die den
Notstand einigermaßen mildern könnten.

Im „Tag " meint R . Nordhausen :
Bei Sidney Whitman , dessen „Deutsche Erinne¬

rungen " aufmerksam gelesen zu werden verdienen,
just weil sie Tatsachen und keine Räsonnements brin¬
gen, wird die Einfachheit des deutschen
Tisches vor 1870 erbaulich geschildert . Gebratenes
Fleisch gab es nur einmal in der Woche, am Sonn¬
tag : im übrigen beherrschte schmackhaft zubereitetes
Gemüse mit etwas Kuhfleisch selbst die Mittagstafel
der Begüterten . Wenn sich die englische Mittel¬
standsbevölkerung auf ihr zähes Noastbeef beschränkt,
so spornen weder Klima noch betrüblicher Mangel an
Deikost uns Deutsche zur Nachahmung an . Wenn
Geschicklichkeit und Neigung zur Gemüseberei¬
tung bei uns gewaltig zurückgehen , wenn wichtige ,
ja unentbehrliche und dabei billige Nahrungsmittel
zugunsten des Fleisches au » der deutschen Küche ver¬
schwinden — trägt dann nicht die Bequemlichkeit der
Hausfrau einen großen Teil der Schuld? Dequemlich .
keit, Unwissenheit oder Zeitmangel ! Die Mädchen der
einfachen Stände lernen nicht mehr kochen
(die der höheren haben es ja wohl nie gelernt), « eil
sie von der Schule fort unverzüglich in die Fabrik
und die Schreibstube eilen . Die Kunst, ein wirklich
gutes, ausgezeichnet schmeckendes Gemüse auf den
Tisch zu bringen , geht allmählich völlig verloren , und
damit gehen Jahr für Jahr gewaltige Geldbeträge
gerade den Kleinen verloren . Ganz abgesehen davon,
daß die gemischte Kost , mit dem Verwie¬
gen des Gemüses in der Mischung, unserem
Himmelsstrich am besten entspricht , und
daß die Männer von 1864 , 1866 , 1870 , die Uner¬
hörtes vollbracht haben, mit sehr fleischarmer , sehr
einfacher Kost ernährt worden sind , ganz abgesehen
davon erzwingt das starke Ueberwiegen des
Fleischgenusses in allen Devölkerungsschichten auch ein
weiteres rasches An st eigen der Fleisch¬
preise .

Heer ««- N-tle.
Die Erinnerungen der Aeldzug- teilnehmer.

Man schreibt uns : Nur wenige Monate trennen
uns von der gewaltigen Zeit der Befreiungskriege,
die uns von neuem die Erinnerung an die Taten der
Vorfahren wachruft und uns zu gleicher Zeit aufrüt¬
teln soll, zu schlichterer Lebenshaltung und größerer
Einfachheit der Sitten zurückzukehren . Im Gedenken
an diesen glorreichen Aufschwung des Deutschen Vol¬
kes sollte jeder Kriegsteilnehmer — dazu gehören auch
die Südwester und Chinamänner — seine Erinne¬
rungen an die jedem gewiß unvergeßlichen Zeiten
schriftlich niederlegen, damit sie fortwirken und wei¬
terleben.

In der „Parole " wird In beherzigenswerter
Weise ausgeführt , daß jetzt jeder Kriegerver -
ein seine Feldzugskameraden anhalten
sollte , ihre Erlebnisse niederzuschreiben, ehe es zu spät
ist. „Briefe, sonstige Erinnerungen der großen Zeit,
mögen, soweit sie die Angehörigen missen wollen, den
Schilderungen den Reiz des unmittelbar Erlebten , Er¬
schauten geben. Auch jeder Inhaber der Kriegsdenk,
münze hat die durchlebte Zeit in besonderen Ein¬
drücken auf Herz und Gemüt durchgemacht , jeder wird
etwas Besonderes, Eigenartiges berichten können ;
und in dem Kriegerverein , in dem er seine Tage be-
schließt, wird sein Name fortleben, und seine Erinne -
rungrblätter werden den hoffentlich nicht aussterben¬

den Sedanfeiern die rechte Weihe geben, die Alten
zurückrufen und für sich sprechen und mahnen lassen.
Schlicht und einfach sei die Sprache , und wem die
Feder nicht mehr willig folgt , der lasse sie durch einen
jüngeren Kameraden, den Sohn oder Enkel führen.
Man scheue nicht die unausbleiblichen Wiederholun¬
gen .

Unserer jungen, friedensverwöhnten Mannschaft,
der höchstens mal im Kaisermanöver 4 bis 5 Biwaks
hintereinander erblühen und zwischendurch ein paar
Dorposten, kann nicht oft genug gesagt werden, wie¬
viel schwerer es sich mit dem gerollten Mantel über
Brust und Tornister marschierte, wieviel umständlicher
und unfreundlicher — durch den Rückschlag — di«
Zündnadel gehorchte , wie wenig behaglich es sich im
dünnen Mantel unter freiem Himel in den grimmigen
Winternächten auf Frankreichs Feldern schlief, wie
unerquicklich es sich in den Erdhütten vor Metz im
ewigen Regen und dauernder Gefechtsbereitschaft
hauste , welchen tückischen Ueberfällen die Begleiter
von Transporten durch die Freischärler und die feind¬
liche Bevölkerung oft ausgesetzt waren und vieles
andere mehr neben den gewaltigen Eindrücken der
Schlacht oder des Gefechts . Ferner muß immer wie¬
der betont werden, wie trotz aller Anstrengungen , so¬
bald Kanonendonner ertönte, sich die Schritte der
müden Krieger beflügelten, um den bedrängten Kame¬
raden noch zur rechten Stunde beizuspringen, wie
trotz aller Wetterunbill , trotz Hunger und Durst dank
einigen aufrechten Menschen in der Kompagnie,
Schwadron oder Batterie der Humor immer oben
auf blieb . Die Schilderung von Beispielen, wie durch
treue Pflichterfüllung der Offiziere und Mannschaft
und Gottes Beistand Sieg an Sieg sich reihte, lehrt
di« Jugend am meisten und wirkt der Selbstüber¬
hebung entgegen."

Ver Besuch di San Ginlianss in Berlin.
Berlin. 4 . Nov . Der italienische Minister des

Aeußern, Marchese di San Guiliano , ist in der
Nacht hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
italienischen Botschafter Pansa und dem Botschafts¬
personal empfangen worden.

Berlin, 4 . Nov. Der italienisch « Minister des Aeu-
ßern , Marchese di San Giuliano , stattete heute
vormittag dem Reichskanzler v . Bethmann Holl¬
weg und darauf dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , v. Kiderlen -Wächter einen Besuch
ab . Darnach kehrte er in die italienische Botschaft
zurück, wo ein Diner im kleinen Kreise stattsand.

Berlin . 4 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Zu Ehren
des italienischen Ministers des Aeußern findet heut«
abend beim Staatssekretär ». Kiderle n-D ächter
ein Diner statt , zu dem außer den Begleitern des
Ministers Einladungen erhallen haben : der italienische
Botschafter, die Herren der Botschaft, der ästerreich.-
ungarische Botschafter , der rumänisch«, der bayerisch «,
württembergische, sächsische und badische Gesandte,
Unterstaatssekretär Zimmermann u. a .

Berlin. 4 . Nov . (Eigener Drahtber .) Die „NorU .
Allgem . Ztg .

" schreibt zur Begrüßung des italienischen
Ministers des Aeußern , Marchese di San Giu¬
liano : Wir heißen den ausgezeichneten Staats¬
mann , von dem die auswärtige Politik des ver¬
bündeten Königreiches mit Ansehen und Erfolg ge¬leitet wird, herzlich willkommen. Sein Besuch fallt
in eine Zeit , wo die europäische Diplomatie
mit der verantwortungsvollen Aufgabe
einer friedlichen Liquidierung des
Balkankrieges beschäftigt Ist. An Stofs zur
politischen Aussprache wird kein Mangel sein . Wir
sind überzeugt, daß die Unterredungen des Ministers
in Berlin ebenso wie feine jüngsten Besprechungen
mit dem Grafen Berchtoldauf italienischem Boden
die Uebereinstimmung der Dreibundmächte verstärken
und dem europäischen Frieden förderlich sein werden.

Rom , 4 Nov . Der „Eorriere d'Jtalia " schreibt zum
Besuch San GiulianoS in Berlin , daß der Besuch,
obgleich er nur als .Höflichkeitsakt angekündigt war, hin¬
sichtlich der internationalen Lage , besonders des Friedens,
eine nicht zu unterschätzende Bedeutung haben
könne, mnsomebr , da die Kabinette von Berlin und Rom

seit dem Ausbruch der Feindseligkeiten auf dem Balkan
eine einträchtige (eoncoräs) diplomatische Aktion verfolgt
haben, um den Konflikt möglichst zu lokalisieren.

N »m, 4. Nov . „Bits " schreibt zu dem Besuch Mar¬
quis di San Giulian « : Der geschuldete Besuch ge¬
winnt an Bedeutung durch den Moment, in welchem er
erfolgt. Man kann nicht umhin , die Opportunität anzu¬
erkennen, daß die Leiter der internationalen Politik der
drei verbündeten Staaten ihre Ansicht über den Balkan¬
krieg austauschen . Ms jetzt hat man nach den erfolgten
Verhandlungen Grund, eine völlige Identität der
Kriterien Italiens und Österreich - Ungarns
anzunchmcn und gleichzeitig scheint cs bis jetzt Evidenz,
daß die Dreibundstaaten in der Beurteilung
der heutigen Ereignisse und in der Festsetzung
ihrer Aktion einig sind . Wir wünschen, daß die
Besprechungen gelegentlich des Besuches Marquis di San
Giulianos diese Einigung bestätigen und sie noch wirksamer
und entschiedener machen.

Rom . 4 . Nov . »Popolo Romano * schreibt: Das¬
selbe Italien , das den Besuch des Grafen Berchtold
vor wenigen Tagen mit den wärmsten Sympathien be¬
grüßte , begrüßt heute den Besuch des Marchese di San
Giuliano bei den hervorragendsten Lettern de- Landes,mit dem unS ein seit 30 Jahren bestehendes Band einigt,
daS immer fester geknüpft worden ist, als ein überaus
günstiges Ereignis . Das Band gilt ebenso wie die
Bande, die Österreich-Ungarn und Italien einigen, als
Unterpfand für die Ruhe Europas .

Sußland.
Petersburg, 3. Nov . Amtlich wird mitgeteilt : In

den ersten Tagm seines Aufenthaltes in Bjelowesch
machte der Thronfolger bei einem Sprung in
ein Boot einen zu weiten Schritt . Anscheinend
machten sich keine Folgen des Sprunges bemerkbar , doch
ist es diesem Zufall zuzuschreiben , daß am 20. September
in der linken Weichengegend eine schmerzhafte Ge¬
schwulst austrat, die durch einen Bluterguß in die
Bauchhöhle erfolgt war. Bei entsprechender Behandlung
wurde der Bluterguß nach 3 Wochen so unbedeutend , daß
daß der Patient Versuche zum Stehen machen konnte. Am
11. Oktober fiel der Thronfolger beim selbständigen Gehen
infolge einer unvorsichtigen Bewegung hin. Dadurch
wahrscheinlich erfolgte ein erneuter Bluterguß in der
Nacht auf den 16. Oktober , der sich auf die ganze linke
Weichmgegend ausdehnke und dessen innere Grenze über
die mittlere Linie des Bauche- hinauSragte. Die natür¬
liche Folge so großer Blutergüsse ist eine bedeutende Blut¬
armut, die bisweilen eine langwierige Heilung er¬
fordert und auch lange die freie Bewegung des Beines
erschweren kann.

pt . Tpala , 3. Nov . Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen sind aus Moskau hier eingetroffen .

Die Dumawahlen .
pt Petersburg , 4. Nov . Ns Mitternacht warenSS6 Dumaabgeordnete gewählt und zwar 103

Mitglieder der Rechten, S der gemäßigten Siechten,32 Nationalisten , 62 Oktobristen , 11 Fortschrittler, 28
Kadetten , 6 Sozialdemokraten , 6 Polen , 4 polnische Volks¬
demokraten, 3 polnisch- littauische Weißrussen , 1 littauischer
Nationaldemokrat , 6 Mitglieder der Lücken , 3 Musel¬
manen und 2 Unparteiische.

Marokko .
Pari », 4. Nov. Der Platzkommandant von

Eeuta , General Alfau , wird nach Unterzeichnungdes französisch - spanischen Marokko¬
vertrages zum Generalresidenten von
Spanisch - Marokko ernannt werden . Er
dürfte gleich nach seinem Amtsantritt eine Zusam¬
menkunft mit dem französischen Generalresidenten
Lyautey haben.

Ser Ring -es Melangen.
AyNische Aufführung im Grotzh . Hofkhealer .

Die Walküre.
Vollzieht sich im „Rheingold" eine „mehr objektiv

erhabene, unserem rein menschlichen Mitgefühl fern¬
stehende . gleichwohl aber durch die Wucht der Tat¬
sachen tief erschütternde Handtung in wolkigen Höhen
und Nibelheims verborgenen Tiefen, so zeigen die Vor¬
gänge in der „Walküre" das Reinmenschlich « in Daseins-
freuoe und Daseinsschmerz , dem wir als Miterlebende
unter gesteigerter Anteilnahme folgen. So ist es
namentlich das Los Siegmunds und Sieglindens ,des bräutlichen Geschwisterpaars, das uns in unserem
Innersten ergreift , wie wir erschüttert vor dem ge¬waltigen und doch vergeblichen Ringen des oberstender Götter gegen ein Schicksal stehen , dessen Macht
noch stärker als die seine ist und der er und sein
Geschlecht schließlich untersiegt. Für die Aufführungder „Walküre" am Sonntag war für die Partie des
Siegmund Ernest van Dyck vorgesehen und man war
nach dessen Darstellung des Loge im ..Rheingold"
gespannt, wie der illustre Gast seine Aufgabe lösenwürde. Da er erkrankte, sprang für ihn , wie bereits
gemeldet, Herr Ottfried Hagen vom Opernhausin Frankfurt ein. Seine Wiedergabe des Siegmund
offenbarte den bedeutenden Künstler. Mit einer um¬
fangreichen, klangvollen, überall ausgeglichenen, In
der Höhe glänzend wirkenden Stimme , die das
Orchester siegreich überwindet , verbindet er ein
lebendiges, ausdrucksvolles Spiel . An seiner Seite
wuchs Frau Lorentz - Höllischer zu einer sehr
beachtenswerten Sieglinde empor. Die junge Künst¬lerin ist ja noch eine Werdende. Aber gerade als
Sieglindc bietet sie schon viele bedeutende Momente
und zwar nicht allein in den hochdramatischen Stel¬
len , wo sie aus dem Dollen ihrer reichen Stimm¬
mittel schöpfen kann, sondern auch da, wo sie den zar¬ten Empfindungen ihres Liebenslebens Ausdruck ver¬
lieh . Der Wotan des Herrn Büttner ist eine
überragende Gestatt. Furchtbar in seinem Zorn als
Heervater und erschütternd in seiner " läge , als der
„unfreieste der Götter " zeigte der Künstler überall
jene Freiheit der Darstellung, welche den Stoff über¬
wunden hat . Eine edle Wotanstochter war FrauLauer - Kottlar . Nur schade, daß sie mit ihrem
schönen, wohlgepflegten Organ , das eben nun nicht
einmal für Partien wie die der Drünnhilde geschaffen
ist, zu sehr Haushalten muß, um noch die nötigen

Steigerungen herouszubringen . Die Fricka des Frl .
Bruntsch entbehrte der scharfen musikalischen
Dialektik , wie sie für die strenge Hüterin der Ehe und
Verfechterin ihrer Reinheit unerläßlich Ist . Die Art,wie Herr o . Schwind den Hunding darstellte,
charakterisierte gut den rauhen , von Rachsucht gegendie Wüstungen erfüllten Barbaren . Bilder voll
Leben und Bewegung entwickelte die Schar der Wal¬
küren, deren Rollen den Damen Müller -
Reichel , Scheider , Tercs , Schüiler -
Ethofer , Bruntsch , Meyer , Bauer und
Mayer zugeteilt waren . Mit sicherer Hand hielt
Hofkaprllmeister R e I ch w e i n die reichverschlungenen
Fäden der Partitur in der Hand. Manchmal wären
etwas weniger gedehnte Tempi dem musikalischen
Flusse und dem Fortschreiten der Handlung förder¬
lich gewesen . _ F . Sch .

In der heutigen Aufführung des „Siegfried " wird
in der Titelpartle Kammersänger Heinrich Hensel ,der bei den diesjährigen Dayreuther Festspielen als
„ Parsifal " die größten Erfolge errungen hat, nach
langer Zeit wieder in seiner Vaterstadt , die seine
rasch« Entwickelung zur künstlerischen Höhe mit
großem Interesse verfolgt hat, auftreten . Heinrich
Hensel ist gegenwärtig an der Hamburger Oper für
30 Gastspielabende tätig . Danach ist er auch in diesem
Jahre wieder an die Äetropolitan -Oper in Neuyork,
sowie als führender Wagner -Tenor an die Covent
Garden -Opera in London für die Frühjahrsspielzeit
verpflichtet. Sein „Siegfried " wurde in München,
Brüssel, Neuyork, London und Amsterdam höchster
Anerkennung gewürdigt . — Im Verein mit ihm tritt
am Donnerstag den 7. in der „Götterdämmerung ",dem Abschluß des Ringzyklus, die k. k. Kammer¬
sängerin Frau Anna Bahr -Mildenburg als Brünn -
Hilde auf . Diese Künstlerin wurde als Kundry zu¬
sammen mit dem Parsifal des Herrn Hensel bei den
diesjährigen Bayreuther Festspielen sehr gefeiert. Sie
hat dieser Tage in der Stuttgarter Strauß - Woche als
Klytämnestra in der „Elektra" große Ehren geerntet.

Kunst un- Mffrnschafl.
Zum Tode Anton Freiherrn »on Perfalls . Nun

ist der Mann , der das Jägerleben in unserer Alpen¬
welt und drüben in den Gefilden Amerikas in so
prächtiger Weise zu schildern wußte , selbst in die
ewigen Jagdgründe eingegangen . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag ist Frhr . v . Perfall in Mün¬
chen einer Nierenblutung erlegen . Ein schicksals¬

reiches und fruchtbares Leben ging da zu Ende.
Frhr . v . Perfall , der einem der ältesten bayerischen
Ldelsgeschlechter entstammt, ist am 11. Dezember 1853
in Londsberg a. Lech geboren. Rach dem Besuch der
Mittelschule begann er zunächst technisch« Studien
auf dem Münchener Polytechnikum, trat aber bald
zur Universität über , um Philosophie und Geschichte
zu studieren, und sich späterhin der Dozentenlaufbahn
zu widmen. Seine Vermählung mit Magda Jrschick,der Tragödin des Münchener Hoftheaters , brachte
aber die Wendung in seinem Leben . Für Kunst und
Bühne begeistert, begleitete er seine Gattin in den
Jahren 1878—79 auf einer erfolgreichen Tournee
durch die vereinigten Staaten von Nordamerika und
empfing hier und bei einer sich anschließenden Ex-
pedition in die Wildnis des Westens die tiefen Ein¬
drücke, die sich In seinen Werken widerfpiegeln. Eine
große Anzahl Romane und Novellen entstammen sei¬
ner Feder : unsere namhaftesten Zeitschriften brachten
seine Beiträge , die in ihrer schlichten, natürlichen Art
überall großen Anklang fanden.

k. Da» Deutsche hau » für die Senker Welk-Ans-
sirklnng . Für die Weltausstellung in Gent , für die
eine offizielle Beteiligung Deutschlands aus gutem
Grunde abgelehnt wurde, um die industriellen Kräfte
nicht an Aufgaben zweiten Ranges zu zersplittern,
hat sich dennoch ein so großer Ausstellerkreis zusam¬
mengefunden, daß für Deutschland ein eigenes Ge¬
bäude nötig wird . Architekt Eurt Leschnitzer -
Berlin wird es ausführen .

w . Der nächste internationale Kongreß für prähi¬
storische Ankhropologle und Archäologie soll 1V15 in
Madrid stattfinden.

w. Religiöse Stimme« der Völker. Eine großzügigeund eigenartige Publikation wird gegenwärtig von
dem Wiener Universitäts^rosessor Dr. W . Otto in
Gemeinschaft mit dem berühmten Wiener Orientalisten
Professor Leopold von Schroeder , den Profes¬
soren I . Hellman n -Erlangen , A . Ungna d -Jena
und Dr. S . N » ede » -Breslau vorbereitet . Es han¬
delt sich im gewissen Sinne um eine Fortsetzung der
von Ssttfried Herder mit seinen Stimmen der Völker
begonnenen Arbeit, Die Publikation , die unter dem
Titel „Religiöse Stimmen der Völker" im Umfang
von 10 Bänden bei Eugen Diederichs in Jena er¬
scheinen wird , soll die moderne Beschäftigung mit
religiösen Fragen dadurch vertiefen, daß sie zu den
Originalurkunden der Religionen aller Völker, die
heute fast nur der Wissenschaft erreichbar sind, leich¬teren Zugang verschafft . Durch Einführung soll der
Leser in den Stand gesetzt werden, die Texte in ihrer

eigenartigen Bedeutung aufzunehmen. Der Anlage¬plan teilt den Stoff in fünf Abteilungen . Die erstenvier Bände umfassen die Religion des alten Indien .Dann folgt ein Band mit den Urkunden des alte»Babylon , einer mit denen de« alten Aegypten, weiterMei Bände mit den religiösen Texten der alten
Griechen und zwei Bände mit den alten iflamischenNrligionsurkunden.

« . Untersuchung der Lverglades . Mit Unter¬
stützung der Geographischen Gesellschaft in Phila -
delphia hat Professor I . W . Harshberger , derBotaniker an der Pennsylvania - Universität, eine Ex-
pedition zur geographischen und botanischen Erfor¬schung der Coerglade», des großen Sumpsgebietes im
südlichen Florida , angetreten.

w . Auszeichnung. Dem Münchener Chirurgen ,Ersten Leibarzt des Prlnzregenten von Bayern ,Universitätsprofessor Geheimen Rat Dr . med . OttmarRitter von Angerer , wurde das Prädikat
„ Exzellenz " verliehen.

Akademische Nachrichten . Amtlich wird die Ernen -
nung des bisherigen o . Professors, Geh. Hofrats Dr.
Rudolf Thurneysen in Freiburg i . Br ., zum
ordentlichen Professor für indogermanische Sprach¬
wissenschaft an der Universität Bonn bestätigt ;
gleichzeitig wurde ihm der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen. Professor Thurneysenwird in Bonn Nachfolger von Professor Solmsen .Er ist ein geborener Schweizer (geboren 1857 zuLasel) und war früher in Jena tätig . Nach Frei¬
burg kam er Ostern 1887 als Nachfolger von K . Brug -
mann . Rufe nach Basel Straßburg und München
hat er abgelehnt. — Der Kustos an der Würz¬
burger Universitätsbibliothek, Dr . phil . FranzAlbert (aus Nöttingen) wurde vom 1 . November
an auf sein Ansuchen wegen nachgewiesener Dienst-
unfähigkeit auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe¬
stand versetzt. — Die a .- o . Professoren an der Uni¬
versität Lausanne Dr . Henri Narbel (Neu -
testamentliche Exegese und Geschichte der modernen
Theologie) Dr. Paul Rambert (Waadtländisches
Zivilrecht und Zivilprozeß), Dr. Karl Haff (deutsche
Rechtsgeschichte, deutsches Prioatrecht und bürge »
liches Recht), Dr. August Roud (Anatomie ), Dr.Hermann Beitzke (Pathologie) und Dr . Henri
Meylan ( Griechische Philologie) wurden zu ordent¬
lichen Professoren befördert.
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Dev Balkankrieg .
(Slehe auch 1. Seile.)

Ein Beispiel türkischer Schlamperei.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Lonfiaakluapel. Nov. Interessant ist das
Schicksal der deutschen Flieger Jahnow und
Nentzel . Ihre Aeroplane waren nach Kirkkilifle ge¬
bracht worden. Trotz ihrer Bemühungen bekamen sie
keinen Schuppen. 14 Tage waren die Apparate allen
Unbilden der regnerischen Witterung ausgesetzt . Die
Flieger erhielten nicht dir geringste Hilfe, um die
Maschinen instand zu setzen, als die Bulgaren kamen.
Das Werkzeug wurde gestohlen , die Maschinen waren
verschmutzt und verrostet. Bei dem Sturm auf Kirk -
kilisse wurden die Maschinen von den Türken ver¬
brannt .

Die türkischen Misserfolge .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Skara Zagora , 4. Nov. Der türkische Gegen¬
angriff auf Lunar Hissar ist mit großen Ver¬
lusten für die Türken am Samstag abgeschlagen
worden. Die Türken verloren eine Schnellfeuer¬
batterie und 1500 Gefangene. Südlich von Newro -
kop wurde die Bahnstation Buk der Linie Salonik—
Dedeagatsch durch die Bulgaren besetzt.

f . Sofia ,4 . Nov . (Eigener Drahtbericht.) Auch
hier eingelausene Nachrichten bestätigen, daß viel¬
fach bei den türkischen Truppen eben erst ein¬
getroffene Rekruten ohne jede Aus¬
bildung eingestellt wurden . Man er¬
klärt damit die türkischen Niederlagen , den Mangelan Entschlossenheit in der Verteidigung wie im An¬
griff, die Panik und die schnelle Zerrüttung , welche die
Armee Nasim Paschas befallen habe.

Griechische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

s. Athen, 4 . Nov. Wie der Kronprinz meldet,hat die feindliche Armee bei Ienidscheh aus der
ganzen Division von Serres und anderen zahlrei¬
chen Streitkräften in einer Gesamtstärke von etwa
26 000 Mann mit 34 bis 30 Geschützen bestandenund hatte sehr feste Stellungen inne . Nach großen
Verlusten wurde die türkische Armee geworfen und
außer 14 Geschützen wurden noch 4 Maschinen¬
gewehre erobert . Eine Kompagnie streckte die
Waffen . Zahlreiche Gefangene wurden gemocht.Die Umgebung von Ienidscheh ist mit Toten bedeckt
und die Straße nach Saloniki mit Kriegsmaterial
besät.

Montenegrinische Mißerfolge.
(Eigener Drahtbericht .)

Dien , 4 . Nov . Ein Berichterstatter der
„Reichspost" meldet aus Skutari vom 2. No¬
vember : Die Montenegriner waren nicht im¬
stande, die Stellung am Tarabosch , den sie
in einer Höhe von 497 Metern besetzt hatten, zu
halten . Sie wurden durch das schwere türkische
Feuer herabgeworfen und mußten unter Zurück¬
lassung mehrerer zerstörter Geschütze diese Stel¬
lung räumen . Die Türken haben auch nord -
östlichvonSkutarisogareinenklei -
nen Erfolg errungen , von dem sie mit 80
erbeuteten Gewehren zurückkehrten . Es zeigt sich
immer mehr, daß die Montenegriner ohne die
Besetzung des Tarabosch keine Erfolge behaupten
können. Dieser Berg wird , wie türkische Offi¬
ziere erNären, noch einige Zeit gehal¬
ten werden können .

Schutzmaßnahmen der Mächte.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 4. Nov . Da die türkische Regierung
eine Garantie für die Sicherheit der
Fremden nicht mehr übernehmen kann , haben die
Botschafter in gemeinsamer Konferenz be¬
schlossen , ihre Regierungen um die Entsen¬
dung von Kriegsschiffen zu ersuchen. Die
gleichzeitige Mitteilung aus London und Kiel ent¬
spräche also einem Beschluß der Botschafter und
ist nicht auf zufälliges Zusammentreffen zurückzu-
führen .

Beschrankte Oessmmg der Dardanellen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Konftantlnspel , 4. Nov. Nachdem die Bot¬
schafter an die Pforte das Ersuchen gerichtet haben ,
einem Kreuzer jeder Nation die Durchfahrt
durch di « Meerenge zu gestatten , ist ein
Irade des Sultans erschienen, daß di« freie Durch¬
fahrt auch für einen russischen Kreuzer gilt .

Kiel, 4. Nov. Der Panzerkreuzer „Gäben " und
der kleine Kreuzer „Breslau " haben Befehl erhal¬
ten , sofort noch Konstantinopel bezw. Smyrna in
See zu gehen. Dos Kommando hat Kontreadmiral
Trommler übernommen .

Wie«, 4. Nov. Die erste Geschwader¬
division , bestehend aus den Linienschiffen „Erz¬
herzog Franz Ferdinand "

, „Radetzky " und „Zrinyi ,
werden mit dem Kreuzer „Admiral Spaun " und
den Torpedobootszerstörern „Scharfschütz" und
„Skodr " demnächst zum Schutze der österreichisch-
ungarischen Staatsangehörigen nach der Levante
obgehen.

Laad »«, 4 . Nov. Die Gerücht« über eine Mobil¬
machung der englischen Flotte , die durch die Presse
gehen, werden von der Admiralität als vollkommen
unbegründet bezeichnet. Es wird keinerlei Schifss-
bewegung in den heimischen Gewässern in Erwä -
gung gezogen.

Malta , 4 . Nov. (Reuter .) Das dritte Geschwa¬
der hat Order erhalten , um den 7. November hier
einzutressen.

Sal »niki , 4. Nov. Der englische Kreuzer „Homp-
shire" und der französische Kreuzer „Bruix " sind
hier eingetroffen . Andere französische Kriegsschiffe
werden erwartet . Die Stimmung der Bevölkerung
ist etwas ruhiger .

Frankreichs Haltung.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 4. Nov. Offiziös wird gemeldet: Poin -
car 6 begründete seine Ablehnung des türkischen
Interventionsansuchens damit, daß die französische
Regierung die Kriegführenden ohne Bürgschaft
betr. Friedensverhandlungen zu einem Waffenstill¬
stand nicht zwingen könne , da durch ein solches Vorgehen
den Baikanftaoten mitten in den vollen Erfolgen ein
Halt geboten würde, ohne daß die Verbündeten irgend
eine Sicherheit hätten . PoincarH telegraphierte diese
Entscheidung sofort an den französischen Botschafter
nach Konstantinopel, ohne vorherige Verstän¬
digung mit den anderen Regierungen ,
jedoch ist sicher, daß Rußland und England diese
Auffassung teilen. Man werde demnach warten ,bis der türkisch« Vorschlag eine neue Gestalt ange¬
nommen habe, bevor man eine Friedensaktion unter¬
nimmt , die in der von der Türkei gegebenen Form
gewiß von den verbündeten Balkanstaaten abge -
lehnt worden wäre .

Paris , 4 . Nov. (Eigener Drahtbericht.) Die
Abendblätter kritisieren lebhaft das Verhalten
Oesterrei ch - U ngarns gegenüber dem Poincarö -
schen Vorschlag . Der „Temps" schreibt : Der fran¬
zösische Botschafter Dumaine habe dem Grafen Berch-
told wiederholt erklärt, daß es sich nur um ein
territoriales Desinteressement handle. Die
Mächte der Triple - Entente hätten im Orient
Interessen , welche ebenso viel wert seien , wie
die Oesterreich - Ungarns . Rußland hätte von den¬
jenigen Interessen Abstand genommen, die eine terri¬
toriale Form hätten annehmen können , und Frank¬
reich und England hätten das gleiche getan. Die
ganze Frage sei die , ob Oesterreich -Ungarn ihr Bei¬
spiel nachahmen wolle oder nicht . Das österreichische
Stillschweigen hätte den Uebelstand zur Folge, daß
es jede Vermittlung unmöglich mache, denn es sei
klar, daß die Dalkanverbündeten zaudern werden, die
Dassen niederzulegen, wenn sie die Drohung unbe¬
stimmter österreichischer Forderungen über sich füh¬
len würden . Die Haltung Oesterreich -Ungarns habe
die Wirkung, die Krisis zu erweitern und zu
verlängern .

Handelt die türkische oder bulgarische
Strategie nach deutschem Muster ?

(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)
Die törichten Behauptungen des „Matin "

, daß der
deutsche Militarismus in der Türkei eine Nieder¬
lage erlitten hätte , ist selbstverständlich ebensowenig
berechtigt, als wenn man behaupten wollte , daß die
englische Flotte nichts wert sei, weil die türkische
nichts leiste. Generaifeidmarschall v. d . Goltz soll ,
wie man hört , sich privatim jedenfalls schon lange
vor Beginn des Krieges dahin geäußert hoben, daß
die Türkei in eine üble Lage kommen werde , wenn
sie den vereinten Kräften der seit lange mit Energie
rüstenden Dalkanstaaten gegenllberstände. Es er¬
übrigt sich , die bekannten Faktoren , di« die Nieder¬
lagen der türkischen Armee verschuldet haben , be¬
sonders zu beleuchten. Es zeigt sich ohne weiteres ,
daß die türkischen Heerführer nach den bisher ver¬
öffentlichten Berichten ziemlich das Gegenteil davon
getan haben , was nach deutschen Grundsätzen in
den gegebenen Fällen zum Ausdruck kommen
müßte . Umgekehrt kann man nur sagen, daß ge¬
rade die bulgarische Heeresleitung die deutschen
Anschauungen sich zu eigen gemacht hat , wie denn
auch bekannt ist , daß die Bulgaren mit besonderer
Sorgfalt olle deutschen Vorschriften und Reglements
studiert und die darin niedergeiegten Grundsätze
praktisch auf ihr Heer übertragen haben . So z . D .
haben st« die bei uns im vorigen Fahre erschienene
Vorschrift „Ueber den Kampf um Festungen " sofort
nach ihrem Erscheinen übersetzt und für ihre Armee
entsprechend verivendet . Selbstverständlich haben
sie dabei die neuesten Vorschriften der übrigen Miss-
tärstaaten nicht außer acht gelassen, ober das Prin¬
zip der strikt durchgeführtrn Offensive mit sofort
einsetzender Verfolgung , die den Gegner möglichst
nicht zum Atem kommen läßt , ist jedenfalls ein echt
deutscher Grundsatz , der bei uns bei den Kaifer -
manövern , wo «mgüng«L Ms zur Durchführung
gelangt und aus dessen Wirksamkeit überall hinge¬
wiesen wird .

Aber nicht bloß in der strikten Offensive der bul¬
garischen Armee kommen die deutschen Anschauun¬
gen zur Geltung , sondern nicht minder In dem schar¬
fen Ansossen von feindlichen Truppen , die anschei¬
nend nur dazu da sind , aufzuhalten , anstatt sich in
einen ernsthaften Kampf verwickeln zu lassen.
(Kirkkilisse .) Ganz nach deutschem Muster ist fer¬
ner , daß die Vulgaren sich mit allen verfügbaren
Streitkräften auf den Gegner stürzen und ihn an¬
greifen . Für die Belagerung von Adrianopel wur¬
den Truppen 2. Linie herangezogen , während die da¬
durch sreiwerdenden aktiven Truppen im Verein
mit den übrigen gegen die Hauptstellung der tür¬
kischen Oftarmee vorgingen . Aus dem Schiacht¬
felde kommt bei ihnen taktisch weiter der deutsche

' Grundsatz der Umfassung und des Stoßes aus einen
Flügel zur Anwendung , den man stets bei unseren
Manövern wahrnehmen kann . Auch die Verwen¬
dung der bulgarischen Artillerie , di« beim Angriff
die Infanterie vorbereitet und solang« als möglich
unterstützt , gehört hierher . Ais eine Spezialität der

bulgarischen Truppen , die bekanntlich zuerst durch
russische Offiziere geschult wurden , kann allerdings
die häufige Anwendung des Bajonetts gelten .

In diametralem Gegensatz zu dem Verhalten der
Bulgaren steht das der türkischen Heerführer . Stra¬
tegisch ist die Verzettelung der großen Truppen -
körper zu tadeln , vor der in unseren Vorschriften
dringend geivarnt wird . Ebenso sollen Truppen ,
die lediglich den Feind aufhalien sollen, sich nicht
in entscheidende Kämpfe verwickeln lassen. ( Kirk¬
kilisse.) Der Kardinalfehler der Türken besteht
aber darin , daß sie für den Hauptschlag keine Kon¬
zentrierung der Streitkräfte herbeiführten , sondern
sie an verschiedenen Orten stehen holten , so
daß die Kräfte sich bei der bulgarischen Offensive
als zu schwach erwiesen . Dies gilt bei uns ganz
besonders als strategisch und taktisch fehlerhaft .
Also nicht die Türken , sondern die Bulgaren han¬
deln nach Grundsätzen der deutschen Armee, die sich
bei ihnen vortrefflich bewährt haben !_

Arbeiterbewegung.
Paris , 4. Nov. In der heut« abgehaltenen Ak¬

tionärversammlung der Arbeitergenossen¬
schafts glasbläsere ! in Aldi wurden di«
Umgestaitungsvorschläge des zurückgetretenen Direk¬
tors Spinett ! fast einstimmig angenommen . Auf
die dringende Bitte der Versammlung hat Direktor
Spinetti seinen Posten wieder übergenommen .

Letzte Aachrlchken .
Geburtstagsfeier der Grotzherzogin Hilda.

(Eigener Drahtbericht.)
er. Badenweiler . 4 . Nov . Der Großherzog , der

sich heute vormittag nach Baden begab, wird heute
abend wieder hierher zurückkehren . Heute abend ist
die regierende Großherzogin Marie Adelheid von
Luxemburg mit ihrer Schwester, der Prinzessin
Chariotte von Luxemburg zum Besuche der Groß-
herzogiichen Herrschaften hier eingetroffen, nachdem
bereits gestern abend die Großherzogin -Mutter von
Luxemburg hier anaekommen ist. Die hohen Gäste
wurden von dem Großherzogspaar mit dem Auto¬
mobil in Müllheim am Bahnhof abgeholt und zum
Großh . Palais geleitet, wo sie morgen im engsten
Familienkreise den Geburtstag der Grotzherzogin
Hilda begehen werden. Es trifft voraussichtlich mor¬
gen noch der König von Schweden und die Graß -
Herzogin Luise von Baden ein.

Der Kaiser bei Klderlen -Wächter.
Berlin . 4. Nov. Der Kaiser früh¬

stückte beim Staatssekretär v. Kider -
l e n - W ä ch t e r.

Einführung der Bar -Frankierung .
Berlin . 3. Nov - Nunmehr ist die Einführung der

Bar -Frankierung für Bricksendungen auch im Reichs¬
gebiet gesichert. Wie von der Postverwaltung bekannt-
gegeben wird, find zunächst fünf Postämter für die
Bar -Frankierung in Aussicht genommen , die in Abweichung
von dem bayrischen Modus durch Belieben mit Marken
geschieht , wahrend sie in Bayern durch einen Stempel¬
aufdruck vollzogen wird.

Deutscher Lustslottenoereln.
Kassel, 4. Nov. Der Deutsche Luftflottenverein

hielt unter dem Vorsitz des Reichstags« bgeorLneten
Dassermann hier eine außerordentliche Mit¬
gliederversammlung ab , die sehr zahlreich aus allen
Teilen des Reiches besucht war . Bassermonn sprach
über den Ernst der äußeren Lage und die Not¬
wendigkeit des Ausbaues der Armee, Flotte und
Luftflotte . Kapitänleutnant a . D. v. Pustou , der
eben aus Paris angekommen ist, berichtete über
seine neuesten Studien aus aviatischem Gebiet in
Frankreich . — Der Verein wird nun zu einem
nationalen politischen Verein ausgebaut
— ähnlich wie der Flottenverein — , der die Schaf¬
fung einer starken Luftflotte und eines starken
Fliegerkorps zur Landesverteidigung sich als Ziel
setzt. Eine in diesem Sinn gehaltene Resolution
soll an den Reichstag abgehen. — Erster Vorsitzen¬
der wurde Dr . Karl Lanz (Mannheim ) , zweiter
Vorsitzender Dassermann . (Wie groß die hier
auszufüllende Lücke ist, geht daraus hervor , daß
bei den deutschen Manövern kaum zwei
Dutzend Flugzeuge Verwendung fanden , während
die französische Armeeverwaitung über 72
gutgeleiiete Flugzeuge verfügte .)
Die Einweihung des deutsch-evangelischen

Gemeindehauses in Paris .
Paris , 4. Nov. Die gestern stattgehabte Ein¬

weihung des deutsch - evangelischen Ge¬
meindehauses . der die Prinzessin Marie
von Meiningen » der deutsche Botschafter mit
Familie , die Herren und Damen der deutschen Bot¬
schaft und des Konsulats, zahlreiche Mitglieder der Ge¬
meinde und Kolon!« beiwohnten, gestaltete sich zu
einer erhebenden patriotischen Feier .
Einen tiesen Eindruck ries besonders die Festrede
des deutschen Botschafters hervor, der die Gemeinde
zu der Vollendung des schönen Hauses beglückwünschte
und in herzlichen Worten den Gefühlen der Dank¬
barkeit für die vom Kaiser dem Bau gewidmeten
hochherzigen Spenden Ausdruck gab. Di« Gemeinde
werde den Dank am besten durch Neues Festhalten
am Daterlande , durch hingebungsvolle Betätigung
der Vaterlandsliebe und unentwegtes Einstehen für
Kaiser und Reich bekunden können. Der Botschafter
schloß mit dem Versprechen , daß er und seine Nach¬
folger dieses Hau», wo deutsches Wesen gepflegt wer¬
den soll, stet» in Schutz nehmen werden. Nach wei -
teren Ansprachen von Oberkonsistorialrat Schwei¬
zer - München, Oberhofprediger Dr . Köhler - Han-
nooer, Militärattache Major v. WInterfeldt ,
dem bayerischen Gesandten Freiherrn ». Ritter , dem

Pastor Streng und dem Obmann der deutschen
Schuivereinigung Andrer fand ein Empfang im
großen Saale des Gemeindehauses statt , der einen
festlichen Verlauf nahm . Dem Pastor Streng
wurde vom Kaiser der Rote Adlerorden 4. Klaffe,
dem Schatzmeister der Kirchengemeinde Geißler
vom Großherzog von Baden der Zähringer
Löwenorden verliehen.

Kaiser Franz Joses in Budapest.
Men » 4. Nov. Zu der morgen stottfinbenden

Eröffnung der Tagung der Delegationen ist
Kaiser Franz Josef heute mittag nach Budapest
abgereist .

Die Araber in Tripolis.
(Eigener Drahtbericht .)

Ron», 4. Nov . Die „Agenzia Stefan !" meldet, daß
sich in Tripolis in der letzten Woche 6054 Araber
den Italienern unterworfen haben.

Abnorme Verkehrsstockungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4. Nov. Im Abgeordnetenhaus « wurde
heute über eine Interpellation betreffend Wagen -
mangel und Verkehrsstockungen aufden größeren Bahnhöfen verhandelt .
Eisenbohnminister v . Breitenboch erklärte , !m Ok¬
tober seien namentlich im Westen Verkehrsstockun¬
gen eingetreien . Ende Oktober habe eine 4tägige
Verkehrssperre für den linken Niederrhein ver¬
hängt werden müssen. Erfreulicherweise seien die
Stockungen wieder im Abflauen begriffen . Die
Organisation sei nicht daran schuld . Im Oktober
fei eine ganz ungewöhnliche, nicht vorauszusehende
Verkehrsstockung und Verkehrs st eigerung
eingetreten . Die Wagenstellung sei außerordentlich
vermehrt worden entsprechend einer Verkehrs -
stelgerung , wie sie die preußischen Bahnen noch
nicht erlebt haben . Ein Vertreter der Industrie
habe zugegeben, daß abnorme Verhältnisse die Ver¬
kehrsstockungen hervorgerusen hätten . Der Mini¬
ster erklärte sich mit den geäußerten Wünschen ein¬
verstanden , insbesondere mit einer erheblichen
Vermehrung des Wagenparkes . Daßim Kriegsfälle die preußischen Bahnen lei¬
stungsfähig sein werden , darüber besteht nicht der
geringste Zweifel . Der Frage der automatischen
Bremse mißt die Regierung große Bedeutung zu,
doch kann diese Frage nur auf dem Wege inter¬
nationaler Vereinbarungen geregelt werden .

Unglückssälle und Verbrechen.
Benthe « (Oberschlesien) , 4 . Nov. Der Bank -

räuber Piontek wurde gestern durch den Ber¬
liner Kriminalbeamten Busdorf nach hartnäckigem
Kampfe in Preußisch -Herby festgenommen und noch
Czenstochau gebracht. Bei dem sich entwickelnden
Revolverkampfe wurde Piontek so schwer verletzt,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Eine
andere Person soll erschossen worden sein. Busdorfblieb unverletzt .
Revision Schatz-Saargemünd verworfen.
Leipzig, 4. Nov. Das Reichsgericht hat die Re¬

vision des Betriebsleiters Heinrich Schatz , der am
5 . Juli vom Landgericht Saorgemünd wegen
Beleidigung des Kaisers zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde , verworfen .

Freiburg . 4. Nov . (Eigener Drahtbericht.) Der
Bürgerausschuß hat die Vorlage betr. Umbau
des alten städt . Theaters zu einem zentralen
Sammlungsgeböude nach fünfstündiger Be¬
ratung einstimmig angenommen , dagegen den hiefür
vorgesehenen Ausland von S50 000 für zu hoch
befunden. Die Ausarbeitung eines billigeren Pro¬
jektes wurde beantragt . Die Kremaioriums -
Vorlage u . a . wurde auf die Mittwochsitzung ver¬
schoben.

Villingen, 4. Nov. (Eigener Drahtbericht.) Die
gemeinsame Kommission zur Vorbereitung der
Bürgermeister - Neuwahl hat von den 28
Bewerbern die Herren Assessor Lehmann , Kehl ,und Stadtrechtsrat Streng , Pforzheim , für die
enger« Wahl vorgeschlagen. Eine Einigung der Par¬
teien steht in bestimmter Aussicht .

Vadtsch-Rheinfelden, 4 . Nov. (Eigener Drahtber .)
Nach einer Bezirksbuchdruckeroersammlung farck ein
Essen für sämtliche Teilnehmer statt. Am anderen
Tage erkrankten von ihnen unter Vergif -
tungserscheinuttgen 16 Mann . Nach den
eingeleiteten Untersuchungen scheint es sich um Ma r-
garineoergiftung zu handeln. Mehrere
Fälle sind schwerer Natur.

Potsdam , 4 . Nov. Bei der heutigen Hubertusjagd
in Döberitz, an der auch der Kaiser teilnahm, stürzte
plötzlich der Inspekteur der Kavallerie , General¬
leutnant o . Windheim , vom Herzschlage
getroffen, tot vom Pferde .

Fulda , 4. Nov. An der morgen stattfindenden
preußischen Bischofskonferenz werden auch
teilnehmen der Erzbischof von Freiburg sowie die
Bischöfe von Straßburg , Metz und Rottenburg .

Rendsburg , 4. Nov. Der frühere freisinnige
Reichstagsabgeordnete Hofbesitzer Lorenzen ist
in vergangener Nacht in Büdelsdorf , 85 Jahre alt ,
gestorben . Lorenzen vertrat von 1884 bis 1897 den
3 . Wahlkreis Schleswig -Eckernförde.

Dien , 4. Nov. Wie das „ Fremdenblatt " von unter¬
richteter Seite erfährt , hat die Prinzessin Ge¬
org von Bayern das Begehr auf Nichtig¬
keitserklärung ihrer Ehe gestellt . »

Arga. 4 . Nov. Der mongolischen Regierung wird
der Vormarsch einer 6000 Mann starken chinesischen
Abteilung nach Kobdo gemeldet. Diese Truppen sollen
Kobdo für die chinesische Republik zurückgewinnen.

Rom, 4. Nov . Die Haupt st aatseinnah -
men vom 1. Juli bis 31. Oktober d. I . weisen
eine Vermehrung um 60 491 000 Lire gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres auf : das bedeutet
ein Mehr von 86 500 000 Lire gegenüber dem Vor¬
anschlag des Budgets .

Immer größer wird die Zahl der Hausfrauen , die bei den teueren Fleischpreisen regelmäßig Anorr - ^ uppenwürfel
verwenden , aber noch mehr Hausfrauen gibt es , die diese für jeden Haushalt nützlichen und praktischen Anorr - Suppen
noch nicht kennen . Warum ? Weil viele glauben , der Fabrikant könne unmöglich für tO psg . 3 Teller gute 2uppe
liefern . Warum kann Anorr für wenige Pfennige so viel bieten ? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vorteile
des (Ankaufes , der Herstellungsweise und des Vertriebes sich vereinigen . Jeder , der für tO psg . einen Anorr - Suppen -
würsel kaust, zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen , probieren ^ »ie einen Ansrr - Huppenwürsel , er ist besser als andere !
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Mk . 11000
auf 2. Hypothek behufs Ablösung
einer solchen in gleicher Höhe, die
wegen Todesfall gekündigt wurde,
per 1. Januar 1913 gesucht . Off.
von Selbstgebern unter Nr . 1892
ins Tagblattbüro erbeten .

Junge , gebildete
Erlernung der

Dame zur

Kapitalist
(Herr od. Dame) kann sich mit einigen
Tausend Mark an einem seit Jahren
mit besten! Erfolg geführten Geschäft
gegen mehrfache Sicherheit und
hohe Verzinsung ftill beteiligen .
Risiko ausgeschlossen . Off. unter
Nr . 2376 ins Tagblattbüro erbeten .

Junger Mann , der sich selbstän¬
dig zu machen sucht , kann mit
NM —10 000 ^ll in einem absolut
risikofreien Unternehmen sich bei
hohem Verdienst beteiligen . Gefl.
Offerten unter Nr . 2459 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

4000 Mark
auf sehr gute II . Hypothek gesucht .
Offerten unter Nr . 2596 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

in feiner Damenpraxis sofort gesucht .
Offerten niit Angabe der Schulbildung
unter » . 3530 durch Haasenstein ck
Vogler , A . G ., Karlsruhe , erb.

Ein junges , ordentlich. Mädchen
für vor - oder nachmittags gesucht .

Schick , Boeckhstraße 29.
Gesucht in der Wesiftadt gut empfoh¬

lene Frau oder Mädchen für Zim-
merarbet für vormittags dauernd.
Angebote unter Nr . 25rd ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Armen und Mädchen,
welche ihre Garderobe selbst an¬
fertigen wollen , können nach Be¬
lieben bei mir arbeiten . Frau L.
Mauser , Damenschneiderin , Aka¬
demiestrotze 11 , 2. Stock.

Eine tüchtige Büglerin
findet einige Tage in der Woche
Beschäftigung : Rudolfstratze 22,
4 . Stock links .

MLmrUek

Ztelkiiseririittlllng -es
MH. MchknsßipttM Kulsnhe

Büro : Hirschstratze 35 d
Telephon 477 .

Stellen suchen :
3 Köchinnen,4 Zimmermädchen ,
9 Mädchen für alles,3 Kindermädchen ,
2 Kindcrfräulein,
1 Haushälterin.

Stellen finden :
1 Köchin ,2 Zimmermädchen,
6 Mädchen für alles ,
1 Kindermädchen ,
1 Kinderfräulein .

Aelterc Frau init schöner Hand¬
schrift wünscht Botengänge zu be¬
sorgen. Offerten unter Nr . 2507 ins
Tagblattbüro erbeten.

Fräulein empfiehlt sich im Ab
ändern u. Ansbeffcrn von Damen -
Neider « und Jacken in und außer
dem Hause . Näheres Soficnstr. 19 ,
Elisabethenbans .

l^dmbLliSl'fnkvel'ein ilrrki-uirs, e. K. m. b. 8.
IttSUSHssVI ' lLSUk ,

Vurvd Vvrlsgvllg missrvs grmrvll KssodLtts-
dstrisdes sut 1 . LprU L. sinS Sis disdsr von
uo8 dvllStrtku bviäsll Lauser, LäLrmgerstr . 45
uuck 47 mit grösseren Lsgarills- uuä LsIIsr-
räumvll, aut gsllaiullsll LeilxunLt einseln ockvr
sussmmsu su vericauksu oävr su vermivieu.
Lädere Lusduult erteilt ävr Vorstsuä, vvledvr
»uod Logvdots slltgsgviwiouul.

Larlsruds , September 1912.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige urrück-
ge 'etzte, billigst : Adlcrstraße 44 .

Größtes Lager
li . fi-. aiex. IWIri-,

Amalienstr. 7. '
^ Bestes Fabrikat.

Re- ar.-Werkstätk

UeidUev

Verkäuferin
mit gewandten Umgangsformen ,
hübsche Figur , mit guten Zeugnis¬
sen , findet dauernde Stellung .

Schuhhaus H. Landauer ,
Kaiserstraße 183 . Telephon 1588.

Stenotypistin ,
durchaus perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine (Ideal ), zum
sofortigen Eintritt von großem
Fabrik -Etablissement in Karlsruhe
gesucht . Offerten mit Photographie
und Zeugnisabschriften unter Nr.
2471 ins Tagblattbüro erbeten .

W -
"

für Oel - und Fettwarenbranche
zum Besuche von Landkundschaft
gegen hohe Provision per sofort
gesucht . Kaution erwünscht . Of¬
ferten unter Nr . 2446 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

LtMtyMiil .
Exportgeschäft in nächster Nähe

Karlsruhes sucht zum sofortigen
Eintritt gewandte Stenotypistin ,
welche der französische « Sprache
in Wort und Schrift durchaus mächtig
ist. Offerte» mit Gehaltsansprüchen
und Bild unter Nr . 2500 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Filialleiterin .
Ein gediegenes , solides Fräulein

oder jüngere Witwe ohne Anhang
wird zur Uebernahme ein. Filiale ,
hauptsächlich Butter u. Eier , per
10.—15 . Dez. gesucht . Branche -
Kenntnisse nicht erforderst. Kleine
Kaution verlangt . Gefl . Offerten
unter kurzer Angabe der seitheri¬
gen Beschäftigung unter Nr . 2517
ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen-Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen, welches

etwas kochen kann , für sofort ge¬
sucht : Kriegstratze 8 , parterre .

Ein jüngeres, braves Mädchen , vom
Laude per sofort gesucht. Näheres
Marienstraße l 2 im Laden.

Zuverlässiges , kinderliebes

Alleinmädchen ,
das kochen kann , zu kl. Familie
(2 Kinder ) in Nähe Wiesbadens
auf 15. Nov . gesucht . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Offerten an

Frau Dr . Schmitthenner ,
Geisenheim a . Rh.

Köchin-Gesuch.
Sofort Köchin für alles bei gutem

Lohn gesucht : Kriegstrabe 165 lll .

Tüchtiges Zimmermädchen sofort
gesuckt : Kriegstratze 165 lll .

Tüchtiges , gut empfohlenes Mäd¬
chen für sofort oder 15 . November
gesucht : Schillcrstraße 56 , 2 . Stock.

Jüngeres , besseres Mädchen
für Kind gesucht für sofort. Vor¬
zustellen von 9—12 Uhr. Adresse
zu erfragen im Tagblattbüro .

Junges , williges , einfaches Mäd¬
chen ' u jeder Hausarbeit gesucht :
Hebelstraße 19, 4. Stock.

für hiesige Automobil - u . Fahr¬
radhandlung zum alsbaldigen
Eintritt gesucht. Bewerber mit
guterSchulbildrmgwollen selbst¬
geschriebene Offerten mit Lebens¬
lauf u . Photographie unt . Angabe
ihrer Ansprüche unter Nr . 2520
im Tagblattbüro niederlegen .

1_ Ist Mk und mehr täglich zuv Lu Ml . verdienen . Prospekt
»rat ^oti . tii. Svkultn , Adressen
Verlag . Köln Al. LI » .

TWige Unki-ttis
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Frau Luise Kästner , Stadt -
teil Mühlburg , Phiirppstr . 15, V . I.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kundenhäuser an . Gfl.
Off. u . Nr . 2483 ins Tagblattbüro .

Äckilialnmen -AMt
in verkehrsreicher Lage , Eckhaus , mit 5 Schaufenstern , besonders für

AM " Drogerie "MW
geeignet, zu vermieten . Offerten unter Nr . 2514 ins Tagblattbüro
erbeten .

Perfekte Schneiderin , auch für
ackenklerder , empfiehlt sich ins

us . Auf Wunsch auch nur nach¬
mittags . Deutsche u . franz . Jour¬
nale . Karl -Friedrichstr . 2, oberste
Klingel .

Wäsche wird sorgfältig gewa¬
schen und gebügelt . Wo ? sagt das
Tagblattbüro .

Rohrstühle
werden gut und billig geflochten bei
Frau Dimpfet , Karlstr. 75 , Vorder
Haus , 2 . Stock . Karte genügt.

Wk titlr»
verkaufen gegen hohe Provision od .

250.— Vergütg . pr. Mt . gleich zu
schreiben. A. Rieck ch Co .» Hamburg.

Haiislimschc gesucht .
Ein jüngerer , fleißiger Bursche, der

radfahren kann, auf sofort gesucht.
Karl Kaufmann ,

Hofkonditor , Ludwigsplatz 61 .

Jüngerer
Hausbursche

für sofort gesucht .

Irmscht WuWMurz
Kaiscrstraße 58 .

Fleißiger Hausbursche
wird per sofort gesucht .

Gebrüder Potock ,
Erbprinzenstraße 28.

Mmrirek

Jüngerer Kommis ,
19 Jahre , mit guten Zeugnissen,
sucht paff. Stellung auf Kontor
oder Lager . Gefl . Offerten unter
Nr . 2434 ins Tagblattbüro erbet .

Stellung
sucht per 1. Jamrar 1913 jnger verh.
Mann a 's Lagerist in Rohhäntc - od.
Ledcrhandlnng oder Lederfabrik bei
bescheid . Ansprüchen , gestützt auf gute
Empfehlung Dauernde Stelle Haupt¬
sache. Gefl. Offerten unter Nr. 2513
ins Tagblattbüro erbeten.

Perfekter
Bandonions-icler

empfiehlt sich Vereinen und Klubs
für Konzert - und Tanzmusik zu
allen festl. Veranstaltungen . Auch
zu Familienfestlichk . Bandonion -
Unterricht , Notenverkauf . Gefl.
Off, u. Nr . 2481 ins Tagblattbüro .

Junger , verheil . Mann (Schrei¬
ner ) sucht für einig« Stunden der
Woche Nebenbeschäftigung von
abends 7 Uhr ab . Offerten unt .
Nr . 2519 ins Tagblattbüro erbet .

Ache Burscht»
erhalten lohnende und dauernde
Beschäftigung: Putlitzstr . 6, 1. St .

Ein braver Schulknabe wird
für Ausgänge gesucht . Näheres
Akademiestraße 49, 2. Stock.

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Düngerabfuhr -Sesellfch. Karlsruhe ,

Herrenstraß « IS, 2 . Stock.

ttellen -vemlie

rs««»»-i>

Bügeln
können Mädchen gründlich erlern« ,
hiernach zu Benrf tätig sein .

Westendftraßc »Sk.

Witwe mit sehr gutett Zeugniff.
über mehrjährige Dienstzeit als
Haushälterin und Pflegerin sucht
Stelle . Offerten unter Nr . 2511
ins Tagblattbüro erbeten .

Stelle -Gesuch .
Ein Mädchen aus gut . Familie ,

22 Jahre alt , sucht Stelle für
Küche u . Hausarbeit , per sofort 0.
15. Nov. Näh . Zirkel 3, pari .

Mene Ristl mlim
Sonntag abend von Festhalle bis
Ludwigsplatz . Abzugeb. geg. Be-
lohng. Kriegstr . 3a , 3. Stock links .

Haus -Verkaus .
Ein rentables Geschäftshaus mit

Laden , sehr gute Lage, Weststadt,
Nähe Mühlburger Tor , ist zu ver¬
kaufen . Liebhaber wollen ihre
Adresse unter Nr . 2505 ins Tag¬
blattbüro einsenden .

Verkauf oder Tausch .
Mein im Zentrum der Stadt ge¬

legenes , nur mit 47 °,o der Schätzg.
belastetes Haus mit Einfahrt und
Hof verkaufe ich billig od . tausche ein
Ein- oder Zweifamilienhaus ein, hier
oder Umgebung . Offerten unter Nr.
25 l 8 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen .
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettkinger -

straße SS , Lauterbergstrasie S , direkt beim neuen Bahnhvs ,
bei sehr günstigen Hypothekenverhältoissen zu verkaufen oder die
derzeitigen Büroräumlichkeiten zu vermieten . Dieselben sind für
Geichäftsräumlichkeiten aller Art , Restauration oder Büro besonders
geeignet .

kentrMjse -er W. lsndw. bi«- « . LnkinlfsgtiiosstiWfleil Karlsruhe
Ettlingerstraße 59 . Telephon 279 .

Diwans .
Einig« schöne Plüsch-Diwans s.

nur -ff 35 , Chaiselongues , gut ge¬
arbeitet , für 24, zu verkaufen .
Möbelhaus Werner , Schloßplatz 13 ,
Eingang Karl -Friedrichstraße .

Ein gut erhaltenes Bett zu ver¬
kaufen Zu erfragen Amalienstr. 75,2. Stock, Hinterhaus.
1 sckönes , großes Buffet . . 100
1 Bücherschrank, eichen . . 40
1 Tnrmeau, beinahe neu . . 38
Flurgarderoben, beinahe neu 18 - 20 -̂ !
ca. 36 neue Spiegel . 3.50 bis 9 -F
2 kompl . hocbbärrpt. Betten . 120 -F
2 hochhäupt . Betten mit dazu

passenden 2 Nachttischen 100
ferner ein- und zweitürige Schränke,
Chiffonniere , Verttkos , Tische, Stuhle ,3 Kommoden , 2 Knchenschränke, 1 Steh¬
pult rc. sind preiswert zu verkaufen.

D. Gutmann . Rudolfstraße 12.
Chaiselongue ,

gut erhalten , mit abwaichbarem Leder-
bezug , billig abzugeben : Ettlinger¬
straße 37 lll .

Gebr . Möbel :
Bettlade mit Rost u. Polster 12 -4!
eiserne Bettstelle 6 -F
2 Schränke von 10 -F an
3 polierte Kommoden von 8 an
1 Waschkommode 18 -F
1 Nachttisch mit Marmor 8 -ck!
1 Diwan 15
1 Chaiselongues 18 -äl
1 Kochherd 12
1 Küchcnschrank 12
1 Fauteuil 5 -ä!

Kronenstraße 32 , Rückgebände.

Seltener Gelegenheitskanf .

Pianino ,
kaum gespielt , prima Fabrikat, krruzs .,
Panzerstimiiistock , für 450 zu ver¬
kaufen : Ritterstraße 11 bei Stöhr .

1 elf. Brunnen (Fabrikat Brech-
tel , L'hafen) , erst wenige Jahre i.
Gebr ., ist w . Einrichtg . d . Waffer -
leitg . billig zu verkaufen . Anzus.
bezw . erfrag , bei Karl Rastetter ,
K .-Daxlanden , Vorderstraße 49.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend , werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstraße v . -

Abbruch.
Waldhornstratze 56 sind Ziegel ,

Fenster , Türen , Bretter , Dachfen¬
ster , Bau - und Brennholz re. bil¬
lig zu verkaufen .

Zu verkaufen : 8 schöne, Weiße
Pude !Hunde(Rüdeu . Hündin) aarant .
rassenr . Valentin Janz , Uhlandstr.31.

5 junge , indische Lauf-Ente »
sind billigst zu verkaufen . Zu er¬
fragen Schillerst« . 2, 3 . Stock r.

Theaterplatz ,
2. Rang , Mitte , 1. Abtlg ., L (un-
ger .) sofort abzugebsn . Zu erfra¬
gen im Tagblattbüro .

Suche einen Saukopfofen zu
kaufen od. zu tauschen gegen Gas¬
apparat . Offerten an Fr . Bayn ,
Waldhorirstraße 54 , Vordh -, part .

Firmenschild ,
zum Aushängen, nicht zu kleiner , zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis -
lind Größeangabe nach Ettlingen ,
Rhemstraße 49 , 1 . Stock.

billig abzul
Durla

Wolin «
den:

erstraße 8, 3. Stock.

kchttibmWie
weitwegen Veränderung sofort

unter Preis verkäuflich bei
Haberstroh , Zirkel 9, 2. Stock.

Spielsachen .
1 schöne Küche , 1 Puppenzim¬

mer , 1 Kaufladen , Eisenbahn mit
Schienen , Armbrust rc., gebraucht,aber gut erhalten , billig zu ver-
kaufen : Ritterstraße 5, 3 Trepp .

Für Milchhäudler .
Ein leichter, gut erhaltener Wage «

mit Deckel ist villig zu verkaufen.
Näheres Grenzstraße 8.

1 dreiteiliger Sstiegelschrank . 1
Kleidersckrank mit Spiegelscheibe,
1 Waschkommode, 1 Pfeilerkommod «,
1 Vertiko, 1 Auszugtisch, alles neu,
preiswert abzngeben: Gottesauer¬
straße 18, 2 . Stock .

Kompl . Bett 25 -F , Sofa 15 -̂ 4!,
Waschkommode 18 °ck , Waschtisch 7 -F ,
Handtuchständer 2 -F , Tisch , 2 Hocker
8 .4! zu verkaufen : Ludwig-Wilhelm¬
straße 18 , Hof, links .

Billig zu verk . 1 ält . Kleider-
schrank , 1 Viereck . Tisch, 1 Wasch¬
tisch , 1 eich. Vorplatzbank , 1 Zei¬
chenbrett 85/135, ferner f. j . Mäd¬
chen 4 Paletots ä 3 u . 4 »ill, 2 w.
Wollblusen , 1 Mouss.-KIeid : Schef¬
felstraße 70 , 3. Stock

Ein Dnmen -Pelzanmtel für gr.
ig. ist i. Aufträge billig zu ver¬
rufen . Näh . Waldstr . 55 , 2. St .

Chaiselongue
billig abzugeben : Karl -Friedrich-
straße 26 , Hof.

Mintcrükerziehcr . fast um , für
mittlere Figur paffend , zu verkaufe « :
Amalienstraße 45 , Papierhandlung.

Gut erhaltener Ueberzieher
für mittlere Figur billig zu verkaufen :
Marieustraße 44, 4 . Stock

Fast neuer,schwarzerKrimmerpeiz .
Stola -Fasion . 1,15 w lang , inil vier
schönen Schweifen ist sehr billig so¬
wie fast neue Damenschnürftiefel ,
Cheoreaur mit Lackkappc , Gr . 36 - 37,
mod . Fasson n. Maßarbeit ganz billig
abzugeben : Kriegstraßc 152, 2. Stock
rechts, Gartenhaus.

Eine kleinere Dezimalwage , so¬
wie ein Knaken -Uekerzieher sind
billigst zu verkaufen : Herren -
stratze 38 , Obstladen.

Ein guter , fast neuer Saal -Ofen
ist sehr billig zu verkaufen . Näh .
Herrenstr . 62 im Bureau (Hof) .

Ltstl- i . SerSe -Bcck»s.
Mehrere beinahe neue Oefen , für

Neubau paffend , sowie Herde versch .
Größe sind billig abzngeben : Karl-
straße 20 , 2. Hof , Telephon 3262.

AWngige AktenMle
tzer HMmke

sucht zu kaufen. Offerten mit
billigster Preisangabe und mit
Matzen unter Nr . 2508 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Nachtstuhl
wird zu kaufen gesucht. Offerten nach
Sofienstraße 91 , parterre links , erb.

Altertümer
« erden fortwährend angekavst :
Sasse. Waldstraße 12.

Ick rskls
höchste Preise für getr . Herren - und
Fraucnklcrder . Schnhe , Stiefel -
Möbel rc.

Knnoli » Svttsp ,
Zähringerstraße M.

Luccken Sie elegante uncl solici susxeküirrte

lm »- «It Mt SlM
in cler Preislage

10 . 5 « 18 50 14 50 M .
flann rväklen 8ie äie von ersten Lperial-
Oesckäften gemeinsam eingekaukte bäarke

»stiriAia« .
^ ilein-Vericauk kür Karlsruhe :

krevkeit
t >7,

KinZia , O . m . b . kl .
Oinkauks -VereinixunA.
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klllikmSilmiclier Verein llvriKUiie . k. V.
iilitlivoek , den 6 . klovemdsr , sdends 8^2 Ustr, im groksn „Lintnsesttsssls"

V0K7KLV
8 srr 6 vk> Ust Nr . k . Olomso , krokessor der Universität Denn : „krodlsme der

modernen Oevkwslskllnst " (mit st,iosttstildern).
K»rt«n rn äon Vorcriixsn L -̂ ! 1 .60, numerierte ^ 2.— »mä io sLwtlicdsn kissixen AIo» ist» >i« nston «I-
lungoii «idÄcliob ; Karton kur reservierte ?Ut« nur io 6er llvüna»ik»h«nk»nckiing k «». voo «»K,sowie sboncl» so äsr Kssss.

Vvi » Von » 1snil .

Zu kaufen gesucht
Herrett - n. Damenklcider , Schuhe ,
Möbel , Bette « und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins'

>auS . Fr . S . (Sutmann , Zähringcr-
raßc 23 . Bitte um Ätachricht.

H
st'

Ich brauche
sehr nötig getragen« Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel , so¬
wie einzelne Kleidungsstücke aller
Art , Möbel usw . für neueröffne¬
tes An- und Berkaufsgeschäft .
Rosa Gut , Waldhornstr . 62, pari .
Postk . genügt . Zahle d . h . Wert .

All- « . Verkauf
von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam » Lammstraße 6, Hof.

Dringend gesucht
getragene Herren » und Damen -
kleidrr , Schuhe , Stiesel » Möbel
usw . zu besten Preisen.

Groß , Markgrafenstraße 16 .

Wo
verkaufe ich meine abgelegten
Herrenkleider und Uniformen zu
höchsten Preisen ? Nur in

Weirrtraubs
An-u. Verkaitfsgeschüsl

Kronen strafte SS .
Hase« und Rehfelle

werden zu den höchsten Tagespreisen
angckauft. D . Turner , Scheffel¬
straße 64 . Telephon 1339.

8tatt jeder besonderen ^ nrei^e.
Vorlsv -Anrviss .

Qott dem ^ llmäcktix-en Kat es gefallen, unsere
innixstzeliebte Tockter, Lckvester , Lcbvesxerin und Tante

knscls
gestern adend '/. IO vkr, veoklvorbereitet durck die HI.
Lalcramente, im ^ Iter von 29 ' r fahren ru sich ru ruken.

Karlsruhe , 4 . blovember 1912.

In tiefer Trauer :
» « « Vk. Ko» , §eb. Klütrck ,
6 u « ti >, Kokk, Oderpostsekretär ,
K» nt
Uonoionii Kokk»

keerdixunx findet lAittvoch , mittags '/rZ Ukr, statt.
Trauerkaus : VinterstrsLe 30.

Ausgtgangene Haare
kaust zu höchsten Preisen
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe, Kaiserstraße 32.

IHiterM
Wer erteilt einer Dame

französischen Unterricht ?
Gefl . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 2512 ins Tagblattbüro erbet .

Beaufsichtigung der Hausauf¬
gaben u. Nachhilfeunterricht ertei¬
len gegen ein monatliches Honorar
von Sü Mark zwei Lehramtsprak¬
tikanten (Zentrum d. Stadt ) . Ein¬
zelunterricht gegen sehr mäßiges
Honorar . Gewissenhafte Beauf¬
sichtigung, gründliche Vorberei¬
tung , individuelle Behandlung .
Off. u. Nr . 2515 ins Tagblattbüro .

Kosttisch.
An einem guten Privat -Mittag- und

Abendtisch können noch einige Herren
teilnehm . Preis 1 Lrssingstr . SS I.

Kind
« ich in gute Pflege gegeben. Näheres
Fasanenstraße 17, 3 . Stock.

StetS frisch

echle
WW » « ei

(leicht gesalzen),
ferner

SWahmbiikler
MS den Molkereien Gerabronn und

Eisenharz .

V . » orkls
Lllillvr-
«ir . 160

rvlsxd .
178

Damenhüte
werden chic u. elegant garniert,
ältere modernisiert . Großes
Lager in Hüten und allen Putz-
Artikeln . Billige Preise .

E . E.
Kaiserstraße

Latzmann »
ratze S» 5 NI .

Milk »

MMU
nul ' ii» ijesl) rligei

' .b
kotzk ,

^Orossk . lloüioksrsnt . ,

Lsvzes. zoxdlttllsrcdeii . llltilleriiielile .lüllcli-
ueNk , ISIlinll HilimeNk. nli tsli.
Dt. Sieilrtts Urmis«». klZlnrlrrlik. zcttr
ksulris». kiiui!»!i»i.Zö «öii-RsrN"

. kisä«--
lediktks ».

kinner iibrslr. I«« k stlrrd « An .

ans besten Höhen ,
lagen Württem¬
bergs «nd Badens

per Zentner
Mk. 2,80 .

(Mänsle )
per Zentner

Mk. « 50
liefert für hier freiKeller

VMM
Telephon 392 .

pelrs
pslre

»Isunenil billig .
Nur

32 Mel 32
kvb « M iTropp «

SM " LnsGiis " WS
*» Hi > r « «> a Mo » » »
hoi Siostook von Mir . IS - » n

Kmtkr-Kslmlur.»Ino

Eine große Anzahl
neuer billiger

Pianos
wunderschön im Ton , mit vor¬
nehmer Ausstattung, empfiehlt

Johs . Schlaile ,
Douglasstr. 24 .

bte Mer
feleMv M »em !i5tkllöe 15

besorgen alles , was die
heutige Velt braucht !

8e!ulelkt « klrieUlAllllA M » IllltrLZea.

SesWükWselilmg .
Empfehle mich in Anfertigung von

Diwans und Betten sowie Repara¬
turen aller Art , Zimmer tapezieren
und Vorhänge aufmacken besorgt billig
Aoiil «kollen , Tapezier und
Dekorateur » Klanprechtstraße 23.

— — — — — — — — —

§ Restaurant z .KlWhm p
^ Amalienstraße 14 a. Tel. 1335 . p

Heute DieaStag p

Schlachttag. ^
Von « Uhr ab 5

r Schlachtplatte « »
r

^ was empfehlend anzeigt k

^ Emil Wetterauer . ^

Statt besonderer Mitteilung .
codes-Mreige .

Hente nacht ^ 2 Uhr ist meine inniggeliebte Frau, unsere herzensgute , treu¬
besorgte Mutter

Maria Lkmria Merk.
geb. Mo».

nach längerem Leiden sanft entschlafen.
In tiefer Trauer :

Valentin Merk, Professor .
Walther Merk, Gerichtsassessor.
Nudolf Merk, Rechtspraktikant.
Wilhelm Merk, Rechtspraktikant,
ituisa Merk, stuä. Mi .

Karlsruhe, den 4. November 1912.
Sofienstraße 116

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den b . November, nachmittag » 3 Uhr, statt.
Beileidsbesuche bitten wir gütigst zu unterlassen .

kVlLVgSVl
' n.2

vutter

Tum Kocken ,Kröten und kacken «de
such slr Lrotsukstricd von

Nsturdutter stickt ru unter¬
scheiden . — Hebers » erhältlich .

Hllemi ^e rsdriksnten : Noll .
h4sresrine - >Verke furxens
L Lrinren , O . m . b. N . ,

Oock (Khld . )

o a o » « o o
» » o » o «

« « « o o »

§ 0/7k/e/ '-

/ ) 2/776/7 .§ e/kö/ ^ 6/ ?

/ /s/kk/se/kr/ ^ e
Ft/ '

S/V/l/V

Foe ^ e/7

s/7ke /

X//7 t/e/ ' - X/e/c/c ^ e/7

/ ( /
'
/7 L?/ ^ e/7

/ ( /
'
/7L/6/ ' - //s § e/7

^ L/,/ -/'/7rs/7Lk ^sSs 2S . ^ L/, ^ /« re/7 §k/>al7s 2ä ».

K »»oK » »» diliigoi »

IlemMIie-Verliliiik
Vs8üisii8 r . Lsrl8bllrg , LLaSem1s8tr .

im 8aal ssparalvr LingLngl
Mongso Miktueool » und kolr-snäv Tsgs vordon,» olong » Voensk , vorniillsfl 's 9 and osobniiktsas
2 ll !»r «in ßwLvr l 'osrsn ds '-serv, NIOlt.
r » sti»istn » » t » kür ek-m>» r« ^ nrüun, I 'sleiol« onü
Ko, umo » o a » ni » no «»ni diltigvn ^ »-» i» von

LIK , 18 . 80
sdxoxvdov. Nskl. Iiuiot «in

I,. Kral , llsiökNrerg.

I « drlele
- -- - -- lieksrt rasest und billig --
dio l!. l. Ullllikudr »«tbiicdlizlillllioz m. b. >

Kirtsritr»»»« 1, «in« Tr»pp« koob.

Freiburger Hägenmark
trifft heute ein und kann Las Be¬
stellte abgeholt werden. Auch wer¬
den Neubestellungen angenommen :
Lessingstraße 18, 2. Stock.

Morgen Ziehung
MarbaLer AirmMugMose

ä 2 Mark ,
Samstag Ziehung
Mannheimr

WöAttinnrniisyüose
ä >/, Mark ,dann folgen Darmltijdter , Straß¬

burger , Badener ä 1 usw. Bei
mehr noch mit Rabatt .

Carl Götz,
Hebelstraße 11/15, b. Rathaus .

Zur Messe !

KW . Blum » !
Stand gegenüb. d. Veschirrmarkt
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